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Moderne Lösungen für Haus und Garage

Attraktive Vorgärten für jedes Grundstück

Förderung für altersgerechten Duschumbau
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HERO Badtechnik GmbH
In der Langfuhr 11 • 56170 Bendorf
Tel. 02622-982370-0
info@hero-badtechnik.de
www.hero-badtechnik.de

• Badsanierung
• Badumbauten für Senioren und
Personen mit Behinderung

• Wanne-in-Wanne
• Sanitäre Reparaturen
• Wasserschadenbehebung
• Bausanierung aller Art
• Heizungsmodernisierung
• Wärmepumpen
• Putz- und Malerarbeiten
• Fliesenarbeiten
• Trockenbauarbeiten
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Alles aus einer H
and!

Badsanierung

nach Maß!

NACHHER

VORHER

HERO überzeugt mit Kompetenz und hochwertiger
Arbeit bei allen Anliegen rund um das Thema
Haustechnik und Wohnraumsanierung!

Wer sich mit dem Gedanken trägt, werter-
haltende Maßnahmen an der eigenen Im-
mobilie oder eine Bausanierung durchführen
zu lassen, stellt sich oft die Frage: Wen rufe
ich zuerst an? Den Trockenbauer, Fliesenle-
ger, Maler oder doch den Sanitärinstallateur?
Die Antwort auf diese Frage ist ganz einfach:
HERO! Denn der konzessionierte Meisterbe-
trieb bietet einen Rund-um-Service für alle
Gewerke aus einer Hand. Als kompetenter An-
sprechpartner mit langjähriger Erfahrung rund
um das Thema Haustechnik im Raum Bendorf,
Koblenz, Neuwied und Umgebung sorgen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von HERO da-
für, dass bei der Sanierung die Räumlichkeiten
nach den Wünschen und Bedürfnissen der Auf-
traggeber angepasst und umgebaut werden.

Kunden, die sich für HERO entscheiden,
können sich auf den kompetenten Ser-
vice, umfangreiche Beratung und hochwer-
tige Arbeit in allen Gewerken verlassen.
Dazu gehört selbstverständlich auch, dass die
HERO-Bauleitung vor Beginn der Arbeiten ge-
meinsam mit dem Kunden die Gegebenheiten
vor Ort am Objekt in Augenschein nimmt und
prüft, damit danach die Bau- oder werterhal-
tenden Maßnahmen sinnvoll geplant und ge-
werkübergreifend umgesetzt werden können.
Anschließend erstellt das Unternehmen ein

maßgeschneidertes und individuelles Angebot.
Getreu dem Motto „Alles aus einer Hand“ erle-
digt das Team von HERO eine Vielzahl von Ar-
beiten rund umdieModernisierung und Instand-
setzung von Wohnimmobilien. Dazu gehören
neben der Reparatur von Wasserrohrbrüchen
auch die Sanierung von Wohngebäudeschä-
den – ebenso wie als Einzelgewerke Fliesen
und Bodenbeläge, Verputz- und Trockenbauar-
beiten, Elektroinstallationen sowie Maler- und
Fassadenarbeiten.

Die Kernkompetenz von HERO ist die Kom-
plettbadsanierung mit allen dazu gehörigen
Gewerken aus einer Hand. Darüber hinaus füh-
ren die teameigenen Installateure Wartungen
und Optimierungen an bestehenden Öl- und
Gasheizungen durch und rüsten bestehende
Heizungsanlagen zukunftsorientiert auf Wär-
mepumpen oder andere regenerative Energie-
formen um – ganz nach Kundenwunsch und
unter Berücksichtigung des Gebäudeenergie-
gesetzes. Mit dem Einbau von Wärmepumpen
unterstützt HERO zudem den Trend „weg von
Gas und Öl“ hin zu regenerativen Energieträ-
gern.

Maler- und Bodenbelagsarbeiten bilden ein
weiteres Standbein. Auch hier legt HERO gro-
ßen Wert auf fachmännische Beratung, umfas-

senden Service und eine qualitativ hochwertige
Ausführung. Mit einem breit gefächerten Spek-
trum von Bodengestaltung aller Art, über Maler-
und Tapezierarbeiten mit kreativen Techniken,
Spachtel- und Verputzarbeiten, bis hin zur Fas-
sadengestaltung lässt sich nahezu jeder Kun-
denwunsch erfüllen.

Ein Unternehmen ist nur so gut wie seine Mit-
arbeiter! Deshalb sind interne und externe Fort-
bildungen der Kolleginnen und Kollegen bei
HERO selbstverständlich! Außerdem ermög-
lichen es die guten und engen Kontakte zur
Industrie, frühzeitig Entwicklungen und Trends
zu erkennen und im Sinne des Kunden umzu-
setzen. Mit dieser Kombination gelingt es dem
regionalen Unternehmen, die an sich selbst
gesetzten hohen Standards in der praktischen
Ausführung, Beratung und Projektbetreuung zu
erfüllen, um für die Kunden bestmögliche Er-
gebnisse zu erzielen.

Egal ob man nun sein Bad sanieren möchte,
die Fassade einen neuen Anstrich erhalten
oder der Boden in den Wohnräumen erneuert
werden soll - mit sorgfältiger Planung und Or-
ganisation durch das Team von HERO wird der
Wunsch zügig und gekonnt verwirklicht. Sicher
sanieren, umbauen oder neugestalten – HERO
kümmert sich!



Vier Wände, ein Zuhause
Wenn aus Räumen wieder Wohlfühlorte werden

OBERZISSEN. Eine frische
Wandfarbe, ein neu verlegter Par-
kettboden, eine harmonisch ab-
gestimmte Raumgestaltung – oft
sind es die Arbeiten im In-
neren, die einem Zuhause neue Le-
bensqualität geben. Genau hier
liegt seit über 60 Jahren die Stär-
ke von Maler Fassbender aus
Oberzissen.
Der Meisterbetrieb bietet bei
der Innenrenovierung alles aus ei-
ner Hand: von Maler- und Ta-
pezierarbeiten über die fachge-

rechte Verlegung von Parkett-
und Holzböden bis hin zum Schlei-
fen und Versiegeln. „Vom ers-
ten Pinselstrich bis zum fertig ver-
siegelten Boden bekommt der
Kunde bei uns alles aus einer
Hand – das spart Abstimmung
und Zeit“, sagt Günter Faß-
bender. Für den Kunden be-
deutet das einen Ansprech-
partner, aufeinander abgestimm-
te Gewerke und ein Ergebnis
aus einem Guss. Das einge-
spielte Team arbeitet sauber, ter-

mintreu und mit dem An-
spruch, den ein Meisterbetrieb
mit langer Tradition an sich stellt.
Dass dieser Anspruch an-
kommt, zeigen zahlreiche durch-
weg positive Kundenbewertun-
gen.
Wer seine Räume neu gestal-
ten möchte, vereinbart am bes-
ten einen unverbindlichen Be-
ratungstermin. So lässt sich ge-
meinsam planen, wie aus vier
Wänden wieder ein Zuhause
wird. -red-/Foto: Sikkens

Eigenheim modernisieren mit Plan
-djd- Steigende Energiepreise und neue Vorgaben veranlas-
sen viele Hausbesitzer, ihre Immobilie energetisch zu moder-
nisieren. Ob Dämmung, neue Fenster oder moderne Heiz-
technik – eine sorgfältige Planung ist entscheidend. Eine un-
abhängige Energieberatung hilft dabei, den tatsächlichen Sa-
nierungsbedarf zu ermitteln und passende Maßnahmen sinn-
voll zu kombinieren.

Fördermittel und Qualität im Blick
Für viele Sanierungen gibt es Förderprogramme. Allerdings müs-
sen technische Vorgaben und Fristen eingehalten werden. Ei-
ne fachkundige Baubegleitung unterstützt dabei und sorgt gleich-
zeitig dafür, dass Ausführungsfehler frühzeitig erkannt werden.

Sicherheit durch unabhängige Beratung
Wer sich vor Beginn umfassend beraten lässt, kann Kosten bes-
ser einschätzen, Fördermöglichkeiten nutzen und die Qualität
der Arbeiten sichern. Weitere Informationen bietet der Bau-
herren-Schutzbund unter www.bsb-ev.de.

Energetische Modernisierungen älterer Häuser müssen indivi-
duell geplant und sauber ausgeführt werden, damit die ange-
peilten Energiesparziele auch erreicht werden.

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Fotomax
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• Maler- und
Tapezierarbeiten

• Fußboden-/
Parkettverlegung

• Schleifen und Versiegeln
von Holzböden

• Fassadenanstrich

Gute Energie ist Kopfsache. Und Herzenssache.
• Energie-Krisen kommen und gehen. Ein starker Partner bleibt.
Uwe Lederer
uwe.lederer@montana-koblenz.de | 015732526770

MONTANA
Voller Energie

02631 - 35 76 77
info@birro-bautenschutz.de
www.birro-bautenschutz.de



Werterhalt beginnt außen
G.G. WASSMANN bietet professionelle Sanierung und moderne Gestaltung

NEUWIED. Der erste Eindruck
zählt: Die Fassade gilt als Visiten-
karte eines jeden Hauses. Denn die
äußere Gestaltung des Eigenheims
spielt die entscheidende Rolle und
trägt dazu bei, ob das Haus schick,
edel, modern, warm oder freundlich
aussieht und seinen Wert erhalten
kann. Witterung, Bewuchs, Autoab-
gase und das Alter setzen allerdings
irgendwann einmal jeder Fassade zu.
Aus diesem Grund ist es besonders
wichtig, regelmäßig die Fassade
technisch zu überholen und optisch
aufzuwerten. Gepflegte Fassaden
sind nicht nur schön, sondern vor al-
lem wirtschaftlich. Wer sein Haus
turnusmäßig von unseren Spezialis-
ten auch auf kleinste Schadensbilder
überprüfen lässt, erspart sich eine

Menge Geld und Nerven. Denn ab-
geplatzter Putz oder Risse, ggf. mit
einhergehendem Algenbewuchs,
sind auf lange Sicht eine kostspielige
Angelegenheit fürHausbesitzer.
Wer sein Haus also entsprechend
schützen möchte, sollte sich den Rat
von unseren Fachhandwerkern ein-
holen. Denn bei der Fassadengestal-
tung, einer Renovierung oder auch
Erneuerung, spielt nicht nur die
Farbgestaltung eine wichtige Rolle.
Auch das Beschichtungsmaterial ist
wesentlich für dieWerterhaltung der
Fassadenflächen verantwortlich. Die
Firma G.G. WASSMANN, Meis-
terbetrieb des Maler- und Lackier-
handwerks aus Neuwied, verbindet
die besonderen Wünsche des Kun-
den mit einer optimalen, architek-

turbetonenden Fassadengestaltung.
Farbe, Putz und Stuck sind nur einige
der vielen Designelemente, die zur
Verfügung stehen. Ebenso bietet der
Meisterbetrieb auch Wärmedämm-
Verbundsysteme für Hausfassaden,
Speicher- und Kellerräume, die die
Wärmeverluste erheblich reduzieren
und so auf lange Sicht nicht nur
Energie sparen, sondern auch den
Geldbeutel des Hausbesitzers scho-
nen. Bei der Auswahl der geeigneten
Sanier- und Beschichtungsstoffe
setzt der Neuwieder Fachhandwer-
kerbetrieb auf größte Sorgfalt. Denn
nur wenn alle Materialien aufeinan-
der abgestimmt sind und die natürli-
chen Schrumpf- und Dehnvorgänge
ausgleichen können, werden Risse
und Abplatzungen in der Zukunft
weitestgehend vermieden werden
können.
Übrigens: Die Profihandwerker der
FirmaG.G.WASSMANN sind nicht
nur Experten in Sachen Fassaden-
gestaltung. Der Betrieb bietet eben-
so für den Wohnbereich kompeten-
ten Service. Hierbei reicht das Leis-
tungsspektrum der Fachkräfte von
der Planung bis zurAusführung von
Tapezierarbeiten, Maltechniken,
Spachteltechniken, Dekorputzen,
Marmorputzen und Farbgestaltun-
gen für innen und außen sowie dem
großen Aufgabenbereich der Fuß-
boden-Verlegearbeiten in Textil-,
Klickvinyl-, Laminat-, PVC- und
Gummibelägen. -red-

Der Neuwieder Meisterbetrieb sorgt mit fachgerechter Fassadensanie-
rung, Wärmedämmung und individueller Farbgestaltung für Schutz, Wert-
erhalt und ein ansprechendes Erscheinungsbild. Foto: G.G. Wassmann

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer in-
dividuellen Gestaltung zum privaten Naherholungsraum.

Foto: djd/Stark Deutschland

Draußen ist das neue drinnen
-djd- Die pure Entspannung liegt für viele direkt vor der Haus-
tür: Der Garten hat sich längst zum erweiterten Wohnraum ent-
wickelt. Gefragt sind heute natürliche Optiken, langlebige Ma-
terialien und praktische Lösungen für mehr Komfort. Beson-
ders beliebt sind Terrassen in Holzoptik mit geringem Pfle-
geaufwand. Moderne Verbundwerkstoffe verbinden eine natür-
liche Ausstrahlung mit hoher Widerstandsfähigkeit gegen Wit-
terungseinflüsse. Auch beim Sichtschutz stehen langlebige Ma-
terialien im Fokus, die Privatsphäre schaffen, ohne den Au-
ßenbereich optisch einzuengen. Neben der Gestaltung ge-
winnt die Funktionalität an Bedeutung. Durchdachte Aufbe-
wahrungslösungen, Befestigungssysteme und Sichtschutzele-
mente sorgen für Ordnung und Komfort. Im Trend liegen zu-
dem Hochbeete, die Nutzgarten und Gestaltung verbinden, so-
wie Solarleuchten, die den Garten auch in den Abendstunden stim-
mungsvoll nutzbar machen. So wird der Garten immer mehr
zu einem Ort, der Erholung, Alltag und Freizeit auf attraktive Wei-
se miteinander verbindet.

56564 Neuwied · Am Schlosspark67a · 02631- 946264 · www.maler-wassmann.de 02631 - 94 62 64 · www.maler-wassmann.de

®

wir renovieren Ihr Zuhause.
kompetent und preiswert.
Objekt- & Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsysteme
alte & neue Maltechniken
moderne Fußboden-
Verlegearbeiten

na!?
... auch schön wohnen??

Über 60 Jahre mit

demMalerhandwerk
verbunden

Für Ihre Ganzjahrespflanzung
 Baumschulpflanzen in großer Auswahl

 Pflanzenverkauf tägl. von 14.00 bis 18.00 Uhr
und samstags von 8.00 bis 13.00 Uhr

Baumschulenweg 9 • 56564 Neuwied
Telefon: 0 26 31 / 2 60 28 • Fax 2 08 11

www.garten-will.de • service@garten-will.de
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Kaminträume im Sommer verwirklichen
Jetzt an den Winter denken – so gelingt die rechtzeitige Planung fürs wohlig warme Zuhause
Sommerzeit ist Planungszeit:
Während draußen Sonne, Mar-
kise und Pool locken, denken
vorausschauende Hausbesit-
zer auch an die kalte Jahres-
zeit. Denn gerade die warmen
Monate eignen sich ideal, um
Modernisierungen für den
Herbst und Winter anzugehen
– zum Beispiel mit einem Ka-
min oder Kachelofen, der künf-
tig für wohlige Wärme, stilvol-
les Ambiente und nachhaltige
Heizenergie sorgt.
Wer jetzt plant, profitiert von
entspannter Beratung, guter
Materialverfügbarkeit und
rechtzeitigem Einbau vor der
Heizsaison.
Ein moderner Ofen ist schließ-
lich weit mehr als nur ein Wär-
mespender – er ist ein echter
Blickfang, Wertfaktor und Kom-
fortgewinn im eigenen Zuhau-
se.

Tipps zur Anschaffung –
worauf es ankommt
¸  1. Der richtige Ofentyp: Ka-
minofen, Kachelofen, Heizka-
min oder Speicherofen – jeder
Typ bringt spezifische Vorteile

mit sich. Während Kaminöfen
schnell Wärme liefern und sich
flexibel aufstellen lassen, spei-
chern Kachelöfen die Wärme
über viele Stunden und sor-
gen so für eine gleichmäßige,
gesunde Strahlungswärme.
Wer beides möchte, kann über

einen Kombiofen nachdenken.
¸  2. Individuelle Planung:
Größe, Wärmebedarf, Raum-
volumen und bauliche Gege-
benheiten spielen bei der Aus-
wahl eine große Rolle.
Deshalb ist eine fachkundige
Beratung vom Ofen- und Luft-

heizungsbauer unerlässlich.
Nur so lässt sich die Feuer-
stätte effizient und sicher in
das Wohnkonzept integrieren.
¸  3. Gesetzliche Vorgaben be-
achten: Die Bundesimmissi-
onsschutzverordnung
(BImSchV) stellt Anforderungen
an Emissionen und Wirkungs-
grade. Moderne Öfen erfüllen
diese Standards problemlos –
ältere Modelle müssen je nach
Baujahr gegebenenfalls nach-
gerüstet oder ausgetauscht
werden. Auch der Schorn-
steinfeger sollte frühzeitig in
die Planung einbezogen wer-
den.
¸  4. Nachhaltig heizen:
Heizen mit Holz ist bei sach-
gemäßer Nutzung klimaneutral,
da nur so viel CO2 freigesetzt
wird, wie der Baum zuvor ge-
bunden hat. Entscheidend ist
jedoch die richtige Holzqualität:
luftgetrocknetes, unbehandel-
tes Scheitholz ist ideal. Feuch-
tes Holz führt zu schlechter Ver-
brennung und erhöhten Emis-
sionen.
¸  5. Zusatzfunktionen und De-
sign: Viele moderne Kachel-

und Kaminöfen bieten heute
mehr als reine Wärme: Was-
serführende Systeme können
an die Heizungsanlage ange-
schlossen werden, automati-
sche Steuerungen regeln Luft-
zufuhr und Abbrand. Auch op-
tisch ist fast alles möglich –
vom klassischen Kacheldesign
bis hin zu minimalistisch ver-
glasten Feuerstellen.

Fazit: Wohnqualität steigern
– mit dem richtigen Partner
Ein Kachelofen oder Kamin ist
eine langfristige Investition, die
nicht nur das Wohnklima, son-
dern auch den Immobilienwert
steigert. Wer auf Qualität, Be-
ratung und eine professionelle
Installation setzt, kann viele Jah-
re von natürlicher Wärme und
gemütlicher Atmosphäre profi-
tieren.
Regionale Fachbetriebe bieten
individuelle Lösungen, über-
nehmen die Planung und stim-
men sich mit dem Schorn-
steinfeger ab. So wird der Traum
vom eigenen Kamin oder Ofen
sicher, effizient und stilvoll Wirk-
lichkeit. -red-

Jetzt planen, im Winter genießen: Ein Kamin bringt Wärme, Stil
und Behaglichkeit ins Zuhause. Foto: Adobe Stock

OFENBAU
desBrüderhauses
Kachelöfen und Kamine. GesundeWärme seit 1758.

Stettiner Straße 19 | 56564Neuwied | Telefon0263183940
info@ofenbau-des-bruederhauses.de | www.ofenbau-des-bruederhauses.de

Individuell geplante Holz- und Gaskamine
Speicheröfen und Kachelöfen
Kaminöfen Pelletöfen
Schornsteine
Ausführliche und kompetente BeratungHier geht es zu unserem

virtuellen Rundgang
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Der Flur als Visitenkarte des Zuhauses
Mit durchdachten Stauraumlösungen wird der Eingangsbereich ordentlich und einladend
Helle Oberflächen, ruhige Far-
ben und grifflose Fronten las-
sen den Flur aufgeräumt wir-
ken. Große Spiegel, gezielt ein-
gesetzte Beleuchtung und kla-
re Linien unterstützen die-
sen Effekt, schreibt die Deut-
sche Gütegemeinschaft Mö-
bel (DGM).
Wer will, dass sich seine Gäs-
te und Bewohner sofort wohl-
fühlen, sollte Chaos im Ein-
gangsbereich vermeiden. Der
Flur ist schließlich der erste Ein-
druck, beim Hereinkommen.
Die Herausforderung ist nur,
gleichzeitig all die Jacken,
Schuhe und Taschen unter-
zubringen und einen guten
Platz für Schlüssel und Porte-
monnaie zu finden – ohne
dass der Raum beengt wirkt.
Wohin also mit Regen-
schirm, Fahrradhelm und Man-
tel?

Alles griffbereit? Struktur
schafft Ordnung
Am besten schafft man Struk-
turen für eine dauerhafte Ord-

nung. Dabei helfen Möbel mit
cleveren Stauraumlösungen. Um
kleine Alltagsgegenstände
schnell zu verstauen, sind laut

DGM Möbel mit Schubladen
oder geschlossenen Flächen
besonders praktisch. Und
Schuhe, Taschen und Ja-

cken, die man nicht so häu-
fig braucht, verschwinden op-
timalerweise hinter Schrank-
türen. Gegenstände, die im-
mer griffbereit sein sollen, lie-
gen am besten in offenen Re-
galen oder hängen an einer Gar-
derobe.
Kombiniert ein Möbelstück Gar-
derobenelemente, Schuhaufbe-
wahrung und Ablageflächen,
spart dies den Experten zu-
folge Platz. Sind Module er-
weiterbar und etwa Einlege-
böden verstellbar, lassen sich
die Möbel an veränderte Be-
dürfnisse anpassen.
Tipp: Am besten überlegt man
vor dem Möbelkauf, was man al-
les regelmäßig braucht und un-
terbringen will. Auch wenn es
jetzt wärmer wird – bei der Pla-
nung Gegenstände wie Schal
oder Mütze nicht vergessen.

Möbel an die Raumform
anpassen
Bei der Suche nach pas-
senden Möbeln spielt auch
die Raumform eine wichtige

Rolle. Bietet der Flur viel Platz,
kann man dort auch ein klei-
nes Sofa hinstellen. Das ist
nicht nur praktisch, um sich
die Schuhe anzuziehen.
Laut Modemagazin Vogue sind
solche Gelegenheitssofas der-
zeit angesagt. Sie sind „ei-
ne risikoarme Möglichkeit, die
Lust auf etwas Gewagtes zu stil-
len, ohne das Hauptsofa der Fa-
milie komplett zu erneuern.“
Ist der Flur eher länglich ge-
schnitten, empfiehlt es sich
laut DGM, den vorhandenen
Raum in die Höhe zu nut-
zen. Sprich, Hochschränke,
schmale Regale oder wand-
hängende Elemente zu kau-
fen. Denn solche Möbel bie-
ten bei geringer Stellfläche
viel Stauraum.
Tipp: Wer Möbel an der Wand
montiert, profitiert gleich von
zwei Effekten: Der Raum wirkt
den Experten zufolge da-
durch optisch großzügiger. Zu-
dem erleichtert es die Rei-
nigung, wenn der Boden frei
bleibt. -red-

Clevere Möbel, ausreichend Stauraum und helle Farben sorgen
für einen aufgeräumten und freundlichen ersten Eindruck.

Foto: RMW Wohnmöbel/DGM/dpa-mag

Fenster und Räume nach der Sonne ausrichten
Die Ausrichtung von Haus und Fenstern beeinflusst Licht, Wohnkomfort und Energieverbrauch
Im Wohnzimmer soll es schön
hell sein, auf der Küchenfens-
terbank mediterrane Kräuter
gedeihen – und wie schön wäre
es, würde man beim Aufwachen
von ersten Sonnenstrahlen ge-
weckt: In welche Himmelsrich-
tung die Fenster unserer Räume
zeigen, hat Einfluss aufs Wohn-
und Wohlgefühl im Haus. Doch
nicht nur das: Mit der richtigen
Gebäude- und Fensterausrich-
tung lässt sich auch Energie
sparen. Darauf weist die Ver-
braucherzentrale Sachsen hin.
Hauptfensterflächen sollte man
bei Neubauten etwa nach Sü-

den ausrichten. Denn so kann
man Sonnenwärme passiv ins
Gebäude holen: Die Fenster las-
sen im Winter tiefstehende Son-
ne tief ins Haus – und liefern so
kostenlose Wärme. Und zwar
genau dann, wenn sie ge-
braucht wird, in der Heizperio-
de.

Wohin mit dem
Wohnzimmer?
Verbraucherschützern zufolge
ersetzen solche solaren Gewin-
ne zwar keine effiziente Gebäu-
detechnik. In der Übergangszeit
lässt sich der Heizbedarf damit

aber spürbar reduzieren. Be-
sonders bei Wärmepumpen mit
niedrigen Vorlauftemperaturen
wirken sich demnach zusätzli-
che Wärmeeinträge durch die
Sonne positiv aus.
Bei Neubauten sollte man dafür
direkt auf eine passende An-
ordnung der Räume achten:
Wohn- und Kinderzimmer pro-
fitieren von einer Südausrich-
tung, so die Verbraucherschüt-
zer. Flure, Abstellräume und
Treppenhäuser, in denen man
sich nur wenig aufhält, sind
auf der Nordseite besser auf-
gehoben.

Nicht zu viel Glasfläche
einplanen
Trotz aller Vorteile: große Fens-
ter sollte man immer mit Be-
dacht einplanen. Denn ohne
Verschattung führen sie im
Sommer schnell zur Überhit-
zung, in Winternächten geht
über schlecht verglaste Flächen
mehr Wärme verloren, als tags-
über gewonnen wurde, so die
Verbraucherschützer.
Dagegen arbeiten kann man für
den Sommer mit außenliegen-
den Verschattungssystemen.
Auch der Dachüberstand ist
wichtig – und kann die Som-

mersonne draußen halten, ohne
den Wintergewinn zu beein-
trächtigen. Außerdem sollteman
auf Fenster mit Dreifachvergla-
sung setzen, die nächtliche
Wärmeverluste im Winter mini-
mieren.
Wichtig in jedem Fall: Nach-
trägliche Korrekturen bei Raum-
und Fensterplanung sind oft
nur schwer möglich. Sowohl
die Ausrichtung als auch den
Grundriss des Hauses sollte
man deshalb so früh wie mög-
lich in der Planungsphase mit
einer Energieberatung abstim-
men. -red-
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GARTENGESTALTUNG KOLB GMBH & CO. KG
Wernersgarten 1A · 56305 Puderbach
01515 4685463 · info@gartengestaltung-kolb.com
www.gartengestaltung-kolb.com

Die Gartengestaltung Kolb GmbH & Co. KG baut ihr Engagement in der Region weiter aus
und setzt mit einem neuen Standort in Puderbach auf Wachstum, Nähe und Zukunft.

Mit der zentralen Lage in der Ortsmitte schafft das Unter-
nehmen eine noch bessere Ausgangsbasis, um Kundinnen
und Kunden in den Kreisen Altenkirchen, Neuwied und im
Westerwald effizient und zuverlässig zu betreuen. „Mit
dem neuen Standort rücken wir noch näher an unsere Kun-
den heran und können Projekte künftig noch flexibler und
schneller umsetzen“, so die Geschäftsleitung.

Gleichzeitig bleibt das Unternehmen seinen hohen Quali-
tätsansprüchen, der persönlichen Betreuung und der engen
Verbindung zur Region treu.

Im Fokus stehen dabei weiterhin die Kernleistungen des
Unternehmens: Gartengestaltung und -pflege , Außenan-
lagen, Gartenteiche sowie Zaunbau und Winterdienst. Von
der Planung bis zur Umsetzung bietet Gartengestaltung
Kolb individuelle Lösungen für Privatkunden, Unternehmen
und Kommunen.

Mit dem Neubau investiert das Unternehmen nicht nur in
moderne Strukturen, sondern auch in Qualität, Service und
langfristige Kundenzufriedenheit. Gleichzeitig entstehen
neue Arbeitsplätze in der Region.

Jetzt mehr erfahren und Projekte gemeinsam realisieren.

Neuer Standort
in Puderbach
Gartengestaltung Kolb stärkt Präsenz
in der Region

GARTENGESTALTUNG GARTENPFLEGE AUSSENANLAGEN GARTENTEICHE ZAUNBAU WINTERDIENST



Jetzt von der Solar-Förderung profitieren
Photovoltaikanlagen bieten mehr Unabhängigkeit – Stadtwerke Neuwied setzen auf Kauf- und Pachtmodelle

NEUWIED. Die eigene PV-An-
lage gibt Sicherheit: Wer Strom
selbst produziert, ist unabhängi-
ger von Preisschwankungen am
Energiemarkt. Für viele rechnet
sich die Anlage nach acht bis
zwölf Jahren. Ab dann ist es pu-
rer Gewinn.
Wer mit dem selbst produzierten
Strom Geld verdienen will, sollte
allerdings wissen, dass die Bun-
desregierung die Einspeisevergü-
tung abschaffen möchte. Für An-
lagen, die 2026 installiert werden,
gibt es 20 Jahre lang eine garan-
tierte Vergütung pro eingespeis-
ter Kilowattstunde. Ob auch für
2027 errichtete Anlagen damit ge-
rechnet werden kann, ist derzeit
ungewiss.
Von der bisherigen Förderung pro-
fitieren Immobilienbesitzer, die
noch in diesem Jahr eine Anlage
installieren – eine bewährte Ka-
pitalanlage, die mittlerweile sogar
zu geringen monatlichen Raten
möglich ist.

Kein Kapital? Kein Problem.
Viele schieben die Investition vor
sich her – besonders bei ange-

spannter wirtschaftlicher Lage. At-
traktiv ist in diesem Fall die
Pacht einer PV-Anlage: Sie nut-
zen den Strom vom eigenen Dach
und streichen die Einspeisever-
gütung ein; anstelle eines oft fünf-

stelligen Anschaffungspreises wird
aber nur eine monatliche Pacht ge-
zahlt. Am Ende der Laufzeit kön-
nen sie die komplette Anlage über-
nehmen.
Von der Kalkulation über die Ins-

tallation bis zur Wartung sind die
Stadtwerke Neuwied dabei der ver-
lässliche Partner vor Ort. Ein fes-
ter Ansprechpartner, der die An-
lage kennt und bei Fragen und
Problemen stets zur Stelle ist.

Beim Pachtmodell übernehmen
die Stadtwerke neben den Instal-
lationskosten auch Reparaturen
und Instandhaltung. Dieses Rund-
um-Sorglos-Paket zum monatli-
chen Festpreis von plusminus 100
Euro – je nach gewünschter Grö-
ße – beinhaltet volle Garantie
und Schadensschutz über die ge-
samte Vertragslaufzeit.

Immer da: Der Experte vor
Ort
„Wir schauen uns Ihr Dach an, kal-
kulieren und planen die Anlage
nach Ihren Wünschen und nen-
nen Ihnen einen verbindlichen
Festpreis“, schildert SWN-Photo-
voltaikexperte Pascal Heers den
Prozess. Die Installation dauert
ein bis zwei Tage, dann kann
Heers sie in Betrieb nehmen und
anmelden. „Wenn die Anlage auf
dem Dach ist, können Sie weiter
auf unseren Service zählen: Feh-
lermeldungen analysieren wir aus
der Ferne und sind schnell bei Ih-
nen, wenn nötig. Egal, ob Sie
sich für den Kauf oder unser Pacht-
modell entscheiden: Sie bekom-
men alles aus einer Hand.“ -red-

Eine Photovoltaikanlage auf dem eigenen Dach kann langfristig Energiekosten senken und die Unabhängig-
keit von steigenden Strompreisen erhöhen. Foto: Pixabay
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Digitaler Begleiter rund um die Immobilie
Sparkasse Neuwied bündelt wichtige Informationen und Services im neuen „Cockpit Immobilie“

NEUWIED. Der Weg zur eigenen
Immobilie oder die Weiterentwick-
lung des eigenen Zuhauses ist für
viele Menschen eine der wichtigsten
finanziellen und persönlichen Ent-
scheidungen ihres Lebens. Dabei
geht es nicht mehr nur um den
Kaufpreis oder die passende Finan-
zierung. Wer eine Immobilie sucht,
kauft, modernisiert, vermietet oder
verkauft, muss viele Informationen,
Termine, Unterlagen und Entschei-
dungen koordinieren. Genau hier
setzt die Sparkasse Neuwied mit
demneuen „Cockpit Immobilie“ an.
Das digitale Angebot bündelt zent-
rale Themen rund um die Immobilie
an einem Ort. Nutzerinnen und
Nutzer können ihre finanziellen
Möglichkeiten prüfen, passende
Immobilienangebote im Blick be-
halten, Unterlagen für eine Finan-
zierung digital einreichen oder den
Bearbeitungsstand verfolgen. Ei-
gentümerinnen und Eigentümer er-
halten zudem eine Übersicht über
ihre Immobilie, können deren
Wertentwicklung anhand einer
Marktpreisindikation beobachten
und Modernisierungsvorhaben
strukturierter planen. Der Mehr-

wert liegt dabei vor allem in der
Verbindung von Übersicht und
Orientierung. Checklisten, Preis-
und Finanzierungsrechner sowie
weitere digitale Services helfen,
komplexe Vorhaben in überschau-
bare Schritte zu gliedern. Wer bei-
spielsweise eine Modernisierung
plant, kann Kosten besser einschät-

zen, Finanzierungsoptionen prüfen
und Aufgaben im Cockpit geordnet
nachverfolgen.
Entscheidend bleibt jedoch: Digita-
le Hilfe ersetzt nicht die persönliche
Beratung – sie ergänzt sie. Gerade
bei Immobilienfragen sind indivi-
duelle Lebenssituationen, regionale
Marktkenntnis und finanzielle

Tragfähigkeit eng miteinander ver-
bunden. Die Beraterinnen und Be-
rater der Sparkasse Neuwied ken-
nen den lokalen Immobilienmarkt
und können einordnen, welche
Schritte sinnvoll sind, welche Fi-
nanzierung passt undwann fachliche
Unterstützung notwendig wird. Das
Cockpit Immobilie wirkt ergänzend;

ist ein zeitgemäßer Begleiter für al-
le, die beim Thema Wohnen mehr
Struktur gewinnen möchten. Es
verbindet digitale Werkzeuge mit
der Nähe einer Sparkasse vor Ort
und schafft so eine Grundlage, um
Immobilienentscheidungen koordi-
nierter, transparenter und besser
vorbereitet zu treffen. -red-

Mit dem neuen „Cockpit Immobilie“ bietet die Sparkasse Neuwied eine digitale Plattform, die bei Kauf, Finanzierung, Modernisierung und Ver-
waltung von Immobilien unterstützt. Foto: Sparkasse

Immobilien
kaufen, bauen,
modernisieren.

Digital gemanagt –
jetzt neu mit
Cockpit Immobilie.
Direkt informieren unter:
sparkasse-neuwied.de/
cockpit-immobilie

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Industrial Style für moderne Wohnräume
Stahl und Glas sorgen für offene Raumkonzepte und den charakteristischen Loft-Look
-djd- Wer beim Betreten einer
Wohnung an lichtdurchflutete
Etagen alter New Yorker Fab-
rikgebäude denkt, erlebt den In-
dustrial Style. Dieser Wohn-
trend, der aus der Architektur
historischer Lagerhäuser ent-
stand, hat sich zu einem Dau-
erthema der Inneneinrichtung
entwickelt. Hohe Decken, offe-
ne Grundrisse und fließende
Übergänge zwischen Küche,
Essbereich, Wohnen und Schla-
fen prägen den Look. Zum
Kern dieser urbanen Ästhetik
gehören zudem Elemente, die
Räume nicht einfach verschlie-
ßen, sondern visuell verbinden:
Lofttüren aus Stahl und Glas
schaffen fließende Übergänge
und prägen mit viel Tageslicht
die Atmosphäre eines Raums.

Schiebetüren für ein
großzügiges Raumgefühl
Der industrielle Look ist kei-
neswegs nur im sanierten Alt-
bau angesagt, sondern prägt
auch viele Neubauten. Die In-

nentüren erfüllen dabei nicht
nur den Zweck der Raumtren-
nung, sondern fungieren als
zentrales Designobjekt. Durch
den bewusst reduzierten Look
lassen sich die Elemente naht-
los in unterschiedlichste Ein-
richtungsstile integrieren. Ne-
ben klassischen Drehtüren, ob
ein- oder doppelflügelig, rü-
cken zunehmend Schiebetüren
in den Mittelpunkt der Raum-
planung. Sie betonen den groß-
zügigen Charakter offener
Grundrisse, da sie beim Öff-
nen keinen Platz im Raum be-
anspruchen und eine fließende
Verbindung der Wohnbereiche
ermöglichen. Für die Umset-
zung dieses Raumkonzepts vie-
le bieten Anbieter maßgefer-
tigte Design-Stahltüren. Hoch-
wertige Profile aus verzinktem
Stahl in verschiedenen Farb-
varianten sorgen für Robust-
heit und Langlebigkeit. Eine
spezielle Pulverbeschichtung
macht die Oberfläche wider-
standsfähig gegen Abnutzung.

Für ein hohes Maß an Sicher-
heit wird sechs Millimeter star-
kes Verbund-Sicherheitsglas
(VSG) verarbeitet.

Einfach zum Industrial
Style wechseln
Für Renovierungsprojekte bie-
tet sich eine Lösung an,

die viel Zeit und Aufwand spart.
Eine neu entwickelte Variante
der einflügeligen Drehtür ist ex-
akt auf vorhandene Standard-
zargen abgestimmt. Zudem ist
das Modell ab Werk mit ge-
normten Bändern und einem
passenden Schloss ausgestat-
tet. Dadurch lässt es sich in be-
stehende Holz- oder Stahlzar-
gen nach DIN 18101 einhän-
gen. Der Montageprozess ist
unkompliziert: Die alte
Zimmertür wird ausgehängt, das
neue Stahl-Glas-Element ein-
gesetzt, und der Raum erhält
unmittelbar das gewünschte In-
dustrial Design. Die Normtüren
harmonieren mit unterschied-
lichen Zargenausführungen.
Kontrastreich wirkt die
Kombination schwarzer Stahl-
rahmen mit Zargen in
Eichendekor. Aber auch
weiße oder schwarze Einfas-
sungen bilden einen stimmi-
gen architektonischen Rah-
men für das transparente Tür-
design.

Luftig und loftig: Doppelflügelige Stahl-Designtüren bringen den
Industrial Style ins Zuhause. Foto: djd/www.türenheld.de

Mit gutem Gefühl in den Urlaub
Moderne Sicherheitstechnik schützt das Zuhause

-djd- Der Koffer ist gepackt, die
Reise beginnt – endlich Urlaub.
Ob am Strand, in den Bergen
oder beim Städtetrip: Die
schönste Zeit des Jahres be-
deutet für viele vor allem Ab-
stand von den Alltagssorgen.
Die Vorfreude auf Erholung und
neue Eindrücke ist groß, wäh-
rend das eigene Zuhause für ei-
nige Tage oder Wochen unbe-
wohnt bleibt. Doch kaum ist die
Haustür abgeschlossen, melden
sich leise Zweifel. Ist wirklich al-
les sicher? Sind Fenster und Tü-
ren verschlossen? Und was
passiert, wenn sich jemand un-
befugt Zutritt verschafft oder zu
Hause ein technisches Problem
entsteht? Moderne
Sicherheitstechnik für ein si-
cheres Zuhause
Zertifizierte Sicherheitslösungen
gehen weit über klassische
Schlösser und Riegel hinaus.
Hersteller wie Telenot bieten da-
für umfassende Alarm- und Si-
cherheitssysteme, die Einbrü-
che frühzeitig erkennen und ak-
tiv melden. Bewegungsmelder,
Tür- und Fensterkontakte oder
Glasbruchsensoren überwa-
chen das Zuhause rund um die
Uhr. Wird ein Alarm ausgelöst,
erfolgt sofort eine Benachrich-
tigung.

Sicherheit per Smartphone –
Kontrolle, egal wo man ist
Über App-Lösungen lassen sich
viele Funktionen bequem per

Smartphone oder Tablet steuern
und überwachen, sei es im Ho-
telzimmer, am Strand oder un-
terwegs im Café. Nutzer können
jederzeit den Status ihres Hau-
ses prüfen, Benachrichtigungen
erhalten oder sogar bestimmte
Funktionen aktivieren. Neben
Einbruchschutz können sie auch
andere Risiken wie Feuer, Was-
serrohrbruch oder Gasaustritt
frühzeitig erkennen.

Sorglos reisen dank
ganzheitlichem
Schutzkonzept
Ein durchdachtes Sicherheits-
konzept verbindet mechani-
schen Schutz mit intelligenter
Sensorik. Damit solche Systeme

zuverlässig und normgerecht
funktionieren, sollten sie immer
von einem Fachbetrieb geplant
und umgesetzt werden. Zudem
ist es wichtig, auf geprüfte Qua-
lität, die VdS-Zertifizierung und
damit die Anerkennung durch
Polizei und Gebäudesachversi-
cherungen zu achten. So ent-
steht ein Schutzsystem, das fle-
xibel auf unterschiedliche Risi-
ken reagiert und gleichzeitig ein
beruhigendes Gefühl vermittelt.
Wer sein Zuhause professionell
absichert, kann die Urlaubszeit
entspannt genießen, ohne stän-
dig an mögliche Risiken denken
zu müssen. Denn echte Erho-
lung beginnt dort, wo man sich
sicher fühlt.

Entspannt verreisen: Wenn ein zertifiziertes Sicherheitssystem
aufs Haus aufpasst, muss man sich unterwegs keine Sorgen ma-
chen. Foto: djd/Telenot Electronic
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Fuchslocher
Sicherheitstechnik GmbH

Hauptstr. 11 • 56271 Kleinmaischeid (bei der Tankstelle)
Telefon: 0 26 89 / 74 99 • Fax: 0 26 89 / 97 9507

E-Mail: team@fuchslocher-gmbh.de
Homepage: www.fuchslocher-gmbh.de

Alarm • Einbruch • Video
Planung • Beratung • Service

Sicherheit durch Qualität und Kompetenz!!

Fachbetrieb für Gebäudetechnik

Beratung · Planung · Ausführung · Service
Elektro-, Datentechnik · Solarstrom-, EIB-Anlagen

Birkenring 35 · 56626 Andernach
Telefon (0 26 32) 4 24 32
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Moderne Lösungen für Haus und Garage
Von der Beratung bis zur Inbetriebnahme: Worauf Hausbesitzer beim Garagentor-Austausch achten sollten
Ein Garagentor wird oft mehr-
mals täglich genutzt und prägt
gleichzeitig das Erscheinungs-
bild eines Hauses. Viele äl-
tere Tore entsprechen jedoch
nicht mehr den heutigen An-
forderungen an Komfort, Wär-
medämmung und Sicherheit.
Wer eine Modernisierung plant,
profitiert von modernen Tor-
lösungen, die Funktionalität,
Design und Bedienkomfort mit-
einander verbinden.
Der Austausch eines Gara-
gentors erfolgt in der Regel
in fünf Schritten.

Beratung als erster Schritt
Am Anfang eines Garagentor-
Austauschs steht die fachge-
rechte Beratung. Gemeinsam
mit dem Fachpartner wird das
passende Tor ausgewählt und
auf die individuellen Anfor-
derungen abgestimmt. Dabei
können auch zusätzliche
Ausstattungen wie Torantrie-
be, Handsender, Smart-Home-
Anwendungen, Beleuchtung
oder Lösungen zur Garagen-
belüftung berücksichtigt wer-
den.

Exaktes Aufmaß vor Ort
Damit das neue Tor später per-
fekt passt, erfolgt im nächs-
ten Schritt ein professionelles
Aufmaß direkt an der Gara-
ge. So werden die baulichen
Gegebenheiten berücksichtigt
und ein reibungsloser Einbau
vorbereitet.

Ausbau und Entsorgung
des alten Tores
Vor der Montage muss das vor-

handene Garagentor samt al-
ler Bauteile entfernt werden.
Der Fachbetrieb übernimmt da-
bei nicht nur den Ausbau, son-
dern auch die fachgerechte
Entsorgung des alten Tores.

Fachgerechte Montage
Anschließend wird das neue Ga-
ragentor eingebaut. Hierzu wer-
den die erforderlichen Halte-
rungen montiert und sämtliche
Komponenten des neuen Sys-

tems fachgerecht installiert. So
wird sichergestellt, dass das
Tor zuverlässig und sicher funk-
tioniert.

Inbetriebnahme und
Einweisung
Nach der Montage werden al-
le Funktionen geprüft und ein-
gestellt. Zudem richtet der Fach-
partner gewünschte Zubehör-
lösungen ein und erklärt die Be-
dienung. Anschließend kann das

neue Garagentor sofort kom-
fortabel genutzt werden.

Mehr als nur ein neues
Tor
Wer sein Zuhause moderni-
sieren möchte, sollte jedoch
nicht nur das Garagentor in
den Blick nehmen. Auch mo-
derne Haus- und Nebenein-
gangstüren tragen zu mehr
Wohnkomfort, Energieeffizienz
und Sicherheit bei. Zudem ge-
winnen Stauraumlösungen wie
Gerätehäuser und Gartenbo-
xen zunehmend an Bedeu-
tung. Sie schaffen Platz für Gar-
tengeräte, Fahrräder oder Gar-
tenmöbel und sorgen für mehr
Ordnung rund ums Haus. Ge-
rade bei Modernisierungsmaß-
nahmen lohnt sich ein Blick
auf das Gesamtkonzept. Wer-
den mehrere Bauteile aufei-
nander abgestimmt, lassen sich
Funktionalität, Optik und Wohn-
komfort nachhaltig verbessern.
Mit einer durchdachten Mo-
dernisierung lassen sich Wohn-
qualität, Sicherheit und
Funktionalität langfristig ver-
bessern. -red-

Garagen-Nebentüren und integrierte Schlupftüren bieten komfortable Zugänge zur Garage und
können optisch auf das Garagentor abgestimmt werden. Fotos: Hörmann

STÖBBAUER GmbH + Co. KG
Gewerbepark 5
56587 Oberraden

Aktion
Garagentor
inkl. Torantrieb

ab1099 €*

Aktion
Haustür
ohne Seitenteil

ab2049 €*

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionstore in den Aktionsgrößen (RenoMatic:
2315 × 2080 mm, 2375 × 2000 mm, 2375 × 2080 mm, 2375 × 2125 mm, 2440 × 2080 mm, 2500 × 2000 mm,

2500 × 2080 mm, 2500 × 2125 mm sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, Montage, Demontage
und Entsorgung. Gültig bis zum 31.12.2026 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland.

Professionell
Beratung
Verkauf
Aufmaß
Montage

www.torautomatik.net
info@stoebbauer.de

Fon: 02634/94070
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Den Waschplatz neu denken
So gelingt mehr Ordnung und Komfort im Badezimmer
-djd- Der Waschplatz ist meist
der zentrale Bereich des Bade-
zimmers. Er sollte deshalb so
geplant sein, dass er die tägli-
chen Pflegeroutinen erleichtert
und für Ordnung im Bad sorgt.
Doch worauf kommt es an, da-
mit der Bereich rund um den
Waschtisch den persönlichen
Bedürfnissen entspricht? Hilf-
reich ist die Unterteilung in sinn-
volle Nutzungszonen. So kann
zum Beispiel eine Zone für die
tägliche Pflege mit leicht zu-
gänglichen Produkten geschaf-
fen werden. Häufig genutzte
Utensilien erhalten eine sepa-
rate Ablagefläche oder einen
Lichtspiegelschrank. Geschlos-
sene Bereiche bleiben Vorräten
und seltener benötigten Ge-
genständen vorbehalten. Diese
klare Struktur schafft Übersicht
und spart Zeit im Alltag.

Waschbecken: Design trifft
auf Hygiene und Funktion
Die Wahl des passenden
Waschbeckens beeinflusst den
Gesamteindruck des Bads und
hat direkte Auswirkungen auf
die Reinigungsfreundlichkeit.
Organisch geformte Becken fü-
gen sich harmonisch in Bad-
einrichtungen mit weichen Li-
nien ein. Zu architektonisch kla-
ren Stilen passen eher recht-
eckige Waschtische. Für klei-
nere Bäder bieten sich kom-
pakte Varianten an, die ausrei-
chenden Komfort mit platzspa-

renden Abmessungen verbin-
den. Eine Spezialglasur schafft
eine glatte, nahezu porenfreie
Oberfläche, an der sich kaum
Schmutz und Kalk anlagern
kann – sie trägt so direkt zur Rei-
nigungsfreundlichkeit bei. Auch
konstruktive Details wie die Po-
sition des Ablaufs können eine
Rolle spielen: Bei einigen Mo-
dellen befindet sich dieser im
hinteren Bereich des Beckens,
was das Spritzverhalten beein-
flussen und die Bildung von Ab-
lagerungen reduzieren kann.

Stauraum sinnvoll planen
Durchdachte Badmöbel sind der
Schlüssel zu einem aufgeräum-
ten und stilvollen Waschplatz.
Unterschiedlich große Schub-

laden im Waschtischunter-
schrank, intelligente Innenauf-
teilungen und variable Einsätze
unterstützen eine übersichtliche
Organisation der Pflegeproduk-
te. Materialqualität, Verarbeitung
und Auszugsmechaniken wir-
ken sich auf die Langlebigkeit
aus. Modulare Unter-, Seiten-
und Hochschränke bieten viel-
fältige Möglichkeiten, großzügi-
gen Stauraum passend in den
Badgrundriss zu integrieren –
selbst in kleinen Bädern. Für gu-
te Lichtverhältnisse im Bereich
des Waschplatzes sorgen Licht-
spiegel oder Spiegelschränke
mit direktem oder indirektem
Licht. Sie erleichtern Tätigkeiten
wie Rasieren, Frisieren oder
Schminken.

Die Aufteilung des Waschplatzes in Nutzungszonen mit häufig
und weniger häufig benötigten Pflegeartikeln schafft Ordnung
und erleichtert den Alltag. Foto: djd/Geberit

Nachhaltig auf lange Sicht
Ressourcen schonen durch Sanierung statt Neubau
-djdj- Besonders nachhaltig ist
oft das Gebäude, das bereits
existiert. Wer einen Altbau sa-
niert, nutzt vorhandene Bau-
stoffe weiter und spart Res-
sourcen, die für Neubau, Mate-
rialherstellung und Transport
benötigt würden. Fachleute
sprechen dabei von sogenann-
ter „grauer Energie“ – also der
Energie, die bereits in einem Ge-
bäude steckt.

Charme mit Geschichte
Historische Gebäude verbinden
Nachhaltigkeit mit individuellem
Wohnkomfort. Ein Beispiel ist
ein denkmalgeschützter ehe-
maliger Pferdestall in Münster,
der zu einem modernen Zu-
hause umgebaut wurde. Damit
solche Projekte langfristig ge-
lingen, sind Fachwissen und ge-
eignete Materialien entschei-
dend. Diffusionsoffene Silikat-
und Kalksysteme können dazu
beitragen, die Bausubstanz zu
schützen und Feuchtigkeits-
probleme zu vermeiden. Auch

Holzbauteile benötigen einen
regelmäßigen Schutz vor Witte-
rungseinflüssen, um ihre Lang-
lebigkeit zu erhalten.

Nachhaltigkeit auch im
Innenbereich
Nicht nur außen, auch im In-
nenraum achten viele Eigentü-

mer auf umweltfreundliche Lö-
sungen. Emissionsarme und
konservierungsmittelfreie Far-
ben sowie Produkte mit Um-
weltzertifikaten tragen zu einem
gesunden Wohnklima bei. So
lassen sich Nachhaltigkeit,
Werterhalt und Wohnqualität
sinnvoll miteinander verbinden.

Der Umbau eines Pferdestalls in ein Wohngebäude zeigt, wie
viel Charme in historischen Gebäuden stecken kann.

Foto: djd/Brillux

Paul Mertgen GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 34 | 56587 Straßenhaus

www.mertgen.de
Raiffeisenstraße 34 | 56587 StraßenhausRaiffeisenstraße 34 | 56587 StraßenhausRaiffeisenstraße 34 | 56587 StraßenhausRaiffeisenstraße 34 | 56587 StraßenhausRaiffeisenstraße 34 | 56587 StraßenhausRaiffeisenstraße 34 | 56587 Straßenhaus

Einer für alles!
Umbau
Anbau

Sanierung

Wir bringen
in Ihr Zuhause!
Farbe

Industriestraße 2
56276 Großmaischeid
Tel.: 0 26 89 / 95 87 20
www.hoppen-gmbh.de

Wohn- konzepte
Kreative

Hochwertige Tapeten
Wischtechniken
Natürliche Kalkputze
Gesundes Wohnklima

Unser Wohlfühl-Versprechen
für Ihr Projekt –

ob Heizung, Bad oder Sanitär

Telefon 02632 – 437 76
www.proff-andernach.de | info@proff-andernach.de

Ihr Fachbetrieb aus Andernach
seit 1937
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VomWasserrohrbruch bis zum Sturmschaden
Fünf wichtige Schritte für den richtigen Umgang mit Wasser-, Sturm- oder Brandschäden
Wasserrohrbruch, Über-
schwemmung, Sturmschaden:
In vielen verschiedenen Scha-
denfällen sind die Wohnge-
bäude- und die Hausratversi-
cherung gefragt. Nur wenn der
Notfall erst mal eintritt, sind Be-
troffene nicht selten überfor-
dert. Was ist jetzt genau in wel-
cher Reihenfolge zu tun? Die-
se Anleitung hilft:

Schritt 1: Informieren Sie
den Versicherer
Unmittelbar nach Eintritt eines
Schadenfalls sollten Versicher-
te den jeweiligen Versicherer
über den eingetretenen Scha-
den in Kenntnis setzen. „Ide-
alerweise in Textform, etwa per
E-Mail oder über das Kun-
denportal“, sagt Julia Alice Böh-
ne vom Bund der Versicher-
ten. Das ist wichtig, damit der
Versicherer die Leistung nicht
kürzt oder versagt. Zusätzlich
sollten Betroffene telefonisch
die jeweilige Schadenabtei-
lung kontaktieren. „Dort erfah-
ren sie, wie das weitere Ver-
fahren abläuft, welche Unter-
lagen benötigt werden und wel-

che Schritte und Vorgaben sie
beachten müssen“, sagt Böh-
ne. Dabei immer gut: Scha-
dennummer und Namen des
Sachbearbeiters notieren.

Schritt 2: Dokumentieren
Sie die Schäden
Als Nächstes sollten Sie Fo-
tos und Videos der Schäden an-
fertigen und – zumindest für

die Hausratversicherung – ei-
ne genaue Aufstellung der be-
schädigten Gegenstände er-
stellen. Auch Zeuginnen und
Zeugen können später
wichtig werden, um den Scha-
denhergang nachzuweisen.
„Besonders bei Überschwem-
mungen infolge von Starkre-
gen kann es schwierig wer-
den zu belegen, wie das Was-
ser ins Gebäude gelangt ist“,
sagt Julia Alice Böhne.
Darum kann es sinnvoll sein, be-
reits von der Überflutung
Aufnahmen zu machen, ohne
sich selbst in Gefahr zu be-
geben.

Schritt 3: Dämmen Sie
Folgeschäden nach
Möglichkeit ein
Halten Sie den Schaden so ge-
ring wie möglich, indem Sie Not-
maßnahmen ergreifen. Dichten
Sie etwa beschädigte Fenster
ab oder bringen Sie
Gegenstände aus überfluteten
Räumen in Sicherheit.
Dazu sind Versicherte ver-
pflichtet – die eigene Ge-
sundheit geht aber immer vor.

Schritt 4: Nehmen Sie
größere Aufräum-,
Entsorgungs- oder
Reparaturmaßnahmen nur
in Rücksprache mit dem
Versicherer vor
„Betroffene sollten die Vorga-
ben des Versicherers genau be-
achten», rät Julia Alice Böhne.
Ohne dessen Zustimmung soll-
te man grundsätzlich nicht vor-
eilig reparieren, beschädigte
Gegenstände entsorgen oder
Handwerker beauftragen. Soll-
ten sofortige Reparaturen
notwendig sein, um weitere
Schäden zu verhindern, do-
kumentiert man sie möglichst
genau.

Schritt 5: Ermöglichen Sie
Sachverständigen eine
Besichtigung
Im Schadenfall wollen sich Ver-
sicherer oft selbst einen Über-
blick verschaffen und kündi-
gen darum die Begutachtung
durch Sachverständige an. Er-
möglichen Sie dieses Anlie-
gen zeitnah, um die Regulie-
rung des Schadens nicht un-
nötig zu verzögern. -red-

Nach einem Schadenfall sollten Betroffene schnell handeln, den
Versicherer informieren und alle Schäden sorgfältig dokumen-
tieren. Foto: Alexander Prautzsch/dpa-mag

56587 Straßenhaus 56566 Neuwied
Raiffeisenstraße 38 Krasnaer Straße 2
02634/9599-0 02631/355770

https://www.autohaus-sommer.net

Rückwärtskipper
Für vielerlei Zwecke und Anwender geeignet.
Das Beladen ist praktisch, dank der großen
Ladefläche und der abklappbaren und
abnehmbaren Bordwände.
Durch die elektrische Kippfunktion dieses
Anhängers wird das Entladen von Schutt
zum Kinderspiel.

ab €3.390.–

Attraktive
Angebote für
Gewerbe-
treibende

Viele Fahrzeuge
kurzfristig
lieferbar

Peugeot Boxer Kastenwagen
L2H2 BlueHDi140
EZ 02/25, 103 kW, 6000 km, 1. Hand, Schaltgetriebe,
Weiß, unfallfrei, Einparkhilfe hinten, Spurhalteassistent,
verstärkte Federung, Standheizung, Geschwindigkeits-
regelanlage, Klimaanlage, Keyless-System, beheizbare
Frontscheibe.
Verbrauch (in l/100km) kombiniert 7,5–9,1 l /
Co² g/km kombiniert 198–231g.

€29.900.–

Top Angebote für Handwerk & Gewerbe

Abbildung enthält Sonderausstattung.

SERVICE
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Sonnenschutz für die warme Jahreszeit
Markisen sorgen für Schatten, angenehme Temperaturen und mehr Aufenthaltsqualität im Freien

Mit den sommerlichen Tem-
peraturen verbringen viele
Menschen wieder mehr Zeit
auf Terrasse und Balkon. Da-
mit der Aufenthalt im Freien
auch an heißen Tagen an-
genehm bleibt, spielt ein zu-
verlässiger Sonnenschutz ei-
ne wichtige Rolle. Markisen
zählen dabei seit vielen Jah-
ren zu den beliebtesten Lö-
sungen.
Eine hochwertige Markise
spendet nicht nur Schatten,
sondern verbessert spürbar das
Raumklima im angrenzenden
Innenbereich. Indem sie di-
rekte Sonneneinstrahlung auf
Fenster und Glasflächen re-
duziert, verhindert sie das Auf-
heizen der Wohnräume – ganz
ohne Klimaanlage. Gleichzei-
tig schafft sie draußen eine ge-
schützte Zone für entspann-
te Stunden mit Familie und
Freunden.
Besonders gefragt sind heu-
te sogenannte Kassetten-Mar-
kisen. Bei ihnen verschwin-
den Tuch und Gelenkarme
im eingefahrenen Zustand voll-
ständig in einer geschlosse-
nen Kassette. Das schützt die
Technik vor Wind und Wet-

ter und sorgt für eine auf-
geräumte Optik an der Fas-
sade. Moderne Systeme las-
sen sich individuell konfigu-
rieren – von der Größe über
die Stoffauswahl bis hin zur Ge-
stellfarbe. Auch Komfortfunk-
tionen wie Motorantrieb, Funk-

steuerung, Wetter- oder Wind-
sensoren sind längst Stan-
dardoptionen.
Neben der Technik spielt das
Design eine immer größere Rol-
le. Klare Linien, hochwertige
Materialien und eine harmo-
nische Abstimmung auf die Ar-

chitektur machen Markisen
heute zu einem echten Ge-
staltungselement. Farbwelten
mit hunderten Tuchdessins er-
möglichen es, gezielt Ak-
zente zu setzen oder eine de-
zente Integration in die Fas-
sade zu erreichen.

Ein Beispiel für diesen An-
spruch ist die Kassetten-Mar-
kise Terrea K55 von Ware-
ma. Sie kombiniert eine mo-
derne, reduzierte Formenspra-
che mit funktionalen Details
und bietet zahlreiche Indivi-
dualisierungsmöglichkeiten.
Optional integrierte LED-Ele-
mente oder ein Volant-Rollo
für tiefstehende Sonne er-
weitern den Nutzungskomfort
zusätzlich. Dank Motorisie-
rung und intelligenter Steu-
erungssysteme lässt sich der
Sonnenschutz bequem per
Fernbedienung oder Smart-
phone bedienen.
Wer langfristig Freude an sei-
ner Markise haben möchte, soll-
te auf Qualität, fachgerechte
Montage und regelmäßige War-
tung setzen. Fachbetriebe be-
raten individuell zu passen-
den Lösungen – abgestimmt
auf bauliche Gegebenheiten,
Nutzungswünsche und Bud-
get.
So wird aus einem einfa-
chen Sonnenschutz ein ech-
tes Outdoor-Upgrade – für mehr
Komfort, mehr Lebensqualität
und viele entspannte Stun-
den im Schatten. -red-

Kassetten-Markisen schützen Tuch und Technik vor Witterung und setzen zugleich architektoni-
sche Akzente an der Fassade. Foto: WAREMA

Kühler wohnen im Sommer

-djd- Fenster sind im Hochsommer die Stelle, an der Wär-
me besonders schnell in den Raum gelangt. Mit dem pas-
senden Zubehör lässt sich dies verhindern. Wirksamer als in-
nen liegende Rollos oder Verdunkelungen sind außen lie-
gende Lösungen wie Hitzeschutz-Markisen oder Rollläden.
Sie verhindern, dass sich die Fensterscheibe überhaupt stark auf-
heizt. Gerade bei Dachfenstern macht dies einen spürba-
ren Unterschied. Moderner Hitzeschutz ist nicht nur im Rah-
men einer kompletten Fenstersanierung realisierbar. Zahlrei-
che Zubehörlösungen lassen sich problemlos nachrüsten, auch
bei älteren Dach- oder Fassadenfenstern. Wichtig sind vor al-
lem die Auswahl und der fachgerechte Einbau des Sys-
tems, dabei werden Eigentümer von Fachbetrieben unter-
stützt.

Außenrollläden sorgen für Hitzeschutz und bieten zusätzlich ei-
ne Verdunkelung – beste Voraussetzungen für einen erholsa-
men Schlaf. Foto: djd/TLS-Dachfenster/Velux

Mobil: 0170-1910759 | E-Mail: Info@dirk-porz.de | www.dirk-porz.de

Markisen-Frühjahrs-Aktion
Aktionszeitraum bis zum 31.3.26

KADECO Kassettenmarkise 4 ×3m
mit Funkmotor und Handsender inkl. Decken-/Wandmontage.

Wir beraten Sie gerne bei Ihnen vor Ort.

3360 €
Regulärer Preis 4200 €

inkl. Mwst. & Montage
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Innovativer Sonnenschutz. Für Ihr Haus.
Design. Komfort. Sicherheit.
Licht-Konzepte, mit denen die Sonne aufgeht.
Entscheiden Sie über Ihr persönliches Wohlfühlklima – drinnen wie draußen und
gestalten Sie Licht und Schatten ganz nach Ihren Wünschen. Lassen Sie sich von
unseren Experten beraten, denn die wissen ganz genau, wie Sie mit innovativem
Sonnenschutz die beste Wirkung erzielen.



Attraktive Vorgärten für jedes Grundstück
So lassen sich Vorgärten abwechslungsreich, pflegeleicht und naturnah gestalten
Vorgärten sind so unter-
schiedlich wie die Häuser, zu
denen sie gehören. Eines ha-
ben sie jedoch gemeinsam:
Sie sollen begrünt werden.
Pflanzen verbessern das Mik-
roklima, bieten Lebensraum für
Tiere, nehmen Regenwasser
auf und sorgen für ein at-
traktives Erscheinungsbild. Mit
der richtigen Planung lässt sich
nahezu jede Fläche anspre-
chend gestalten.

Schmal, aber spannend
Kleine Vorgärten stellen be-
sondere Anforderungen. We-
ge, Briefkästen, Mülltonnen oder
Garagenzufahrten lassen oft
nur wenig Platz für Beete. Den-
noch können abwechslungs-
reiche Pflanzungen entstehen.
Empfehlenswert ist die Kom-
bination aus Stauden, im-
mergrünen Gehölzen, Gräsern
und kleineren Bäumen. Un-
terschiedliche Höhen und Blü-
tezeiten sorgen das ganze Jahr
über für interessante Blick-
fänge. Auch gemauerte Hoch-
beete können Struktur schaf-
fen und den Vorgarten op-
tisch aufwerten.

Dezent, aber dynamisch
Wer eine ruhige und mo-
derne Gestaltung bevorzugt,
setzt auf Gräser. Sie bringen Be-
wegung in den Garten und

überzeugen durch ihre große
Vielfalt an Farben, Formen und
Blütenständen. Zusammen mit
Stauden wie Sonnenhut oder
Hortensien entstehen harmo-
nische Pflanzungen, die na-
türlich wirken und gleichzei-
tig pflegeleicht sind. Beson-
ders attraktiv sind soge-
nannte Drifts – größere, band-

förmige Pflanzgruppen, die an
natürliche Landschaften erin-
nern.

Großzügig trotz Hanglage
Auch Vorgärten mit starkem Ge-
fälle lassen sich anspre-
chend gestalten. Oft emp-
fiehlt sich eine Terrassierung
mit Natursteinmauern, Holz oder

Gabionen. Dadurch entstehen
mehrere Ebenen, die vielfäl-
tig bepflanzt werden können.
Bodendecker, Stauden, Grä-
ser und Zwiebelpflanzen sor-
gen für Struktur und Farbe, wäh-
rend tief wurzelnde Pflanzen
gleichzeitig zur Hangsiche-
rung beitragen. Bei größeren
Hanggrundstücken ist eine

fachliche Beratung sinnvoll, um
Entwässerung, Erosionsschutz
und Gestaltung optimal auf-
einander abzustimmen.
So wird der Vorgarten nicht
nur zur Visitenkarte des Hau-
ses, sondern auch zu einem
wertvollen Beitrag für Natur
und Klima direkt vor der ei-
genen Haustür. -red-

Ein gut geplanter Vorgarten wertet nicht nur das Erscheinungsbild des Hauses auf, sondern leistet auch einen Beitrag zum Klima-
und Artenschutz. Fotos: BGL

Die Strahl-Therapie rund ums Haus
-djd- Die Launen der Witterung, Straßenstaub und die tägliche Nut-
zung hinterlassen rund ums Haus ihre Spuren. Deshalb benötigen
Einfahrt, Wege, Terrasse und Gartenmöbel von Zeit zu Zeit eine
gründliche Reinigung. Hochdruckreiniger erleichtern diese Arbeit
und sorgen schnell für saubere Ergebnisse. Mit dem passenden Zu-
behör lassen sich unterschiedliche Reinigungsaufgaben gezielt er-
ledigen. Verschiedene Düsen und Aufsätze helfen dabei, den Was-
serstrahl an Material und Verschmutzungsgrad anzupassen. Für
Terrassen, Garageneinfahrten oder Gehwege eignen sich Flächen-
reiniger, während Bürstenaufsätze empfindlichere Oberflächen wie
Holz, Glas oder Kunststoff schonend säubern. Auch schwer er-
reichbare Stellen lassen sich reinigen. Teleskoprohre erleichtern
die Arbeit an Fassaden, hohen Fenstern oder Wintergärten. Spezi-
elle Reinigungsschläuche können zudem Ablagerungen in Rohren
und Abflüssen lösen. Für die Autopflege oder die Reinigung von
Holz- und Steinflächen sind Schaumdüsen eine praktische Ergän-
zung. Sie verteilen das Reinigungsmittel gleichmäßig, sodass
Schmutz effektiv gelöst und anschließend einfach abgespült wer-
den kann. So lassen sich viele Reinigungsarbeiten rund ums Haus
zeitsparend und komfortabel erledigen. Foto: djd/Alfred Kärcher

• Hochdruckreiniger
• Kehrsaugmaschinen
• Nass-/Trocken-Sauger
• Dampfreiniger
• Heizer/Luftentfeuchter

Müller + Tadda GmbH
Schmandstraße 2a · 56564 Neuwied
Telefon 0 26 31 / 2 16 13 · Fax 2 99 60
www.muellertadda.de

– Beratung – Verkauf – Service

Seit 50
Jahren
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MAYEN
AN DER B 258 (AM SÜRCHEN)

56727 MAYEN-HAUSEN
0 26 51 / 40 02-0

ÖFFNUNGSZEITEN MONTAG BIS FREITAG
8.00 – 18.00 UHR, SAMSTAG 8.00 – 13.00 UHR

ANDERNACH
FÜLLSCHEUERWEG 40
56626 ANDERNACH
0 26 32 / 9 87 77-0

ÖFFNUNGSZEITEN MONTAG BIS FREITAG
8.00 – 18.00 UHR, SAMSTAG 8.00 – 13.00 UHR

ED BIETET
DIR FÜR DEN

BODEN DEINER
WOHNUNG EINE
VIELZAHL AN

MÖGLICHKEITEN.

OB IN TEXTIL, KORK, PVC, CV, LAMINAT,
PARKETT, ECHTHOLZBODEN, SISAL ODER
LINOLEUM–WIR FÜHREN DEN RICHTIGEN

BODENBELAG FÜR DICH.
IN UNSERER NEU GESTALTETENMUSTER-
AUSSTELLUNG BIETENWIR DIR EINEN
QUERSCHNITT DURCH DIE VIELFALT DER
HOLZOBERFLÄCHEN UND RUNDEN UNSER

PROGRAMMMIT EXKLUSIVEN
DESIGNERTÜREN AB.

ÜBER 40 AUSSTELLUNGSELEMENTEWERDEN
DIR DIE AUSWAHL NICHT LEICHT MACHEN.

WOHLFÜHLEN
AUF SCHRITT
& TRITT!



WoWohnträume Wirklichkeit werden
Die ED-Baucenter in Andernach und Mayen begleiten mit Ideen, Wohntrends und persönlicher Beratung

ANDERNACH/MAYEN. -jke-
Ein Zuhause ist weit mehr als vier
Wände und ein Dach über dem
Kopf. Es ist der Ort, an dem man
zur Ruhe kommt, Zeit mit Fami-
lie und Freunden verbringt und
sich wohlfühlen möchte. Umso
wichtiger ist eine Einrichtung und
Gestaltung, die zum eigenen Stil
passt. Wer renovieren, moderni-
sieren oder einzelne Räume neu
gestalten möchte, findet in den
ED-Baucentern in Andernach und
Mayen die passende Unterstüt-
zung – von der ersten Idee bis zur
fertigen Umsetzung.
Unter dem Motto „Immer besser
beraten“ stehen die Fachbera-
terinnen und Fachberater ihren
Kundinnen und Kunden mit Er-
fahrung, Fachwissen und kreati-
ven Ideen zur Seite. Dabei geht
es nicht nur darum, einzelne Pro-
dukte auszuwählen, sondern kom-
plette Wohnkonzepte zu entwi-
ckeln, bei denen alle Elemente har-
monisch miteinander zusammen-
spielen.

Wohntrends entdecken und
erleben
Die Ansprüche an modernes Woh-
nen haben sich in den vergange-
nen Jahren verändert. Helle Räu-
me, natürliche Materialien, war-
me Farben und ein stimmiges Ge-
samtbild stehen heute bei vielen
Bauherren und Modernisierern
im Mittelpunkt. Gleichzeitig sol-
len Materialien langlebig, pflege-
leicht und alltagstauglich sein.
In den großzügigen Ausstellun-
gen der ED-Baucenter können
Besucher aktuelle Wohntrends di-
rekt erleben. Unterschiedliche Bo-
denbeläge, moderne Fliesen, stil-
volle Zimmertüren, Farben, Ta-
peten und Wandverkleidungen
sind so präsentiert, dass sich zahl-
reiche Gestaltungsmöglichkeiten
auf einen Blick erschließen. Statt
sich nur Muster in einem Katalog
anzusehen, können Kunden Ma-
terialien direkt vergleichen und er-

leben, wie Farben, Oberflächen
und Strukturen miteinander wir-
ken.

Aus alt mach neu
Nicht immer muss gleich ein kom-
pletter Neubau her, um frischen
Wind in die eigenen vier Wände
zu bringen. Oft reichen bereits
ein neuer Bodenbelag, moderne
Türen oder eine kreative Wand-
gestaltung, um Räumen eine völ-
lig neue Wirkung zu verleihen.
Die Auswahl an Bodenbelägen
und Fliesen lässt kaum Wünsche
offen. Von modernen Vinyl- und
Designböden über Laminat und
Parkett bis hin zu großformatigen
Fliesen stehen zahlreiche Mög-
lichkeiten zur Verfügung, um
Wohnräume individuell zu ge-
stalten. Großformate sorgen da-

bei für ein besonders harmoni-
sches und zeitgemäßes Erschei-
nungsbild. Auch bei Tapeten und
Farben setzen viele Menschen
auf individuelle Lösungen, die
Wohnräumen Charakter verlei-
hen und persönliche Akzente set-
zen. Mit einer modernen Farb-
mischanlage können Wunschfarb-
töne exakt nach Kundenwunsch
gemischt werden. So lassen sich in-
dividuelle Wohnideen präzise um-
setzen.

Alles aus einer Hand
Ein besonderer Vorteil der ED-
Baucenter liegt in der gewerkeü-
bergreifenden Beratung. Wer ei-
nen Raum oder ein ganzes Haus
modernisieren möchte, muss nicht
verschiedene Anbieter aufsuchen.
Stattdessen werden Bodenbeläge,

Fliesen, Türen, Wandgestaltung
und weitere Elemente gemeinsam
betrachtet und aufeinander ab-
gestimmt. Welche Tür harmoniert
mit welchem Boden? Welche Flie-
sen passen zum gewünschten
Wohnstil? Welche Farben sorgen
für ein modernes und gleichzeitig
wohnliches Ambiente? Genau bei
diesen Fragen profitieren Kun-
dinnen und Kunden von der Er-
fahrung der Fachberater.

Wohnträume verwirklichen
Ob einzelne Renovierungsmaß-
nahmen oder umfassende Mo-
dernisierungsprojekte – die ED-
Baucenter verstehen sich als Part-
ner für alle, die ihr Zuhause ver-
schönern möchten. Dabei stehen
persönliche Beratung, hochwerti-
ge Produkte und individuelle Lö-

sungen im Mittelpunkt. Denn am
Ende geht es nicht nur um Bo-
denbeläge, Fliesen oder Farben.
Es geht darum, Wohnräume zu
schaffen, die zum Leben passen
und in denen man sich Tag für
Tag wohlfühlt. Ganz nach dem
Anspruch der ED-Baucenter: im-
mer besser beraten.

Kontakt der Standorte
Andernach
Füllscheuerweg 40
56626 Andernach
(02632) 9 87 77-0
Mayen
An der B 258 (Am Sürchen)
56727 Mayen-Hausen
y (02651) 40 02-0
info@ed-baucenter.de
www.ed-baucenter.de.

In den Ausstellungen der ED-Baucenter in Andernach und Mayen finden Kunden zahlreiche Ideen für die moderne Gestaltung von Wohnräumen
– von Bodenbelägen und Fliesen bis hin zu Türen, Farben und Tapeten. Fotos: ED-Baucenter
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Möbel Hoffmann GmbH
Auf der Rotbitz 16 (Langguck) · 57614 Niederwambach (Breibach)

Tel.: 02681/9562-0 · Mobil: 0151/65408280 · www.moebel-hoffmann.de
Montag geschlossen, Dienstag – Freitag 10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

Bettsystem Relax 2000 aus Zirbenholz

Kommen Sie zum Probeliegen, wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Für eine individuelle Beratung nehmen wir uns gerne viel
Zeit. Deshalb bitten wir um eine Terminvereinbarung.

Antje Hoffmann-Schulz und Roland Schulz
Ihre kompetenten Partner in Sachen „GESUNDER SCHLAF“



Das Wohnzimmer unter freiem Himmel
Natürliche Materialien, praktische Lösungen und mehr Komfort prägen die Gartentrends des Sommers
-djd- Die pure Entspannung
ist für viele nur ein paar Schrit-
te entfernt. Denn Naherholung
beginnt im eigenen Garten. Der
Außenbereich hat sich in den
vergangenen Jahren grundle-
gend gewandelt, die Ansprü-
che an das Wohlfühlen und
den Komfort sind spürbar ge-
stiegen, von einer großzügi-
gen Sitzlounge mit Platz für
die ganze Familie bis hin zu ei-
ner ausgewachsenen Out-
door-Küche. Im Trend für die-
sen Gartensommer liegen vor
allem natürliche Optiken, lang-
lebige Materialien und durch-
dachte Lösungen für mehr
Komfort im Alltag.

Naturoptik ohne viel
Pflegeaufwand
Besonders gefragt ist eine Ein-
richtung der Terrasse, die das
warme Ambiente von Holz mit
hoher Widerstandsfähigkeit ver-

bindet. WPC, ein Verbund-
werkstoff aus Holz und Kunst-

stoff, spielt dabei eine zent-
rale Rolle. Das Material ist wit-

terungsbeständig, langlebig und
gleichzeitig angenehm in der
Haptik. Ein Beispiel dafür sind
WPC-Terrassen- und Fassa-
densysteme der Linie Natur
in Form, die etwa bei den Bau-
stoffhändlern Raab Karcher, Ke-
ramundo und Balzer erhältlich
sind. Diese verbinden eine na-
türliche Holzoptik mit den funk-
tionalen Vorteilen von Ver-
bundwerkstoffen. Das setzt sich
beim Sichtschutz nahtlos fort:
Materialien wie Glas schaffen
Privatsphäre, ohne Licht und Of-
fenheit zu beeinträchtigen.

Mehr Komfort im Freien
Neben der Gestaltung rückt
die praktische Nutzung stär-
ker in den Mittelpunkt. Dis-
krete Aufbewahrungslösungen
für Mülltonnen, Montageclips
für Sichtschutzpaneele oder
Briefkästen, durchdachte Be-
festigungssysteme: Der Au-

ßenbereich soll nicht nur gut
aussehen, sondern auch gut
funktionieren, ohne dass man
es ihm ansieht. Zwei weitere
Trends zeigen, wie sehr der Gar-
ten als Lebensraum wahrge-
nommen wird: Hochbeete und
Außenbeleuchtung. Hochbeete
sind längst kein Nischenpro-
jekt mehr, sie verbinden den
Wunsch nach dem eigenen An-
bau von Obst und Gemüse
mit einem gestalterischen State-
ment. Solar-Einsteckleuchten
verlängern auf unkomplizierte
Weise die Nutzbarkeit des Au-
ßenbereichs in den Abend hi-
nein, ganz ohne Stromkabel
oder Elektriker. Viele weitere
Inspirationen bietet der aktu-
elle Gartenkatalog von Raab
Karcher, Keramundo und Bal-
zer, der praktische Lösungen
und alle Trends rund um Ma-
terialien, Gestaltung und Nut-
zung aufgreift.

Natur, Komfort und Design vereint: Der Garten wird mit einer in-
dividuellen Gestaltung zum privaten Naherholungsraum.

Foto: djd/Stark Deutschland

Schimmel richtig entfernen
Kleine Schimmelflecken lassen sich oft selbst beseitigen
Schimmel in der Wohnung?
Wünscht sich niemand. Doch es
gibt auch eine gute Nachricht:
Kleinere Schimmelflächen unter
einem halben Quadratmeter
können Sie laut der Verbrau-
cherzentrale Bremen gut selbst
entfernen.
Dafür braucht man vor allem ei-
nes: Alkohol – und zwar min-
destens 70-prozentigen.
Wichtig außerdem: Schutzklei-
dung. Das Umweltbundesamt
empfiehlt Schutzhandschuhe
aus Kunststoff und Atemschutz,
um die Schimmelpilzsporen
nicht einzuatmen. Auch
spezielle Staub-Schutzbrillen
und gegebenenfalls ein Ein-
wegschutzanzug, den man da-
nach entsorgt, sind eine gute
Idee. Decken Sie schwer zu rei-
nigende Gegenstände wie So-
fas vor den Arbeiten ab oder
tragen Sie sie aus dem
Raum. Auch Lebensmittel
oder Kinderspielzeug und Klei-
dung sollte man vorher weg-
räumen.

Alkohol aufpinseln
Kleinen Flecken auf porösen
Oberflächen kannman dannmit
einem Pinsel zu Leibe rücken –
und damit den 70-prozentigen
Ethylalkohol auftragen.
Die DIY Academy in Köln rät, die
mit Alkohol behandelten Stellen
anschließend mit Wandfarbe zu
überstreichen. Damit würden
die abgetöteten Pilze so fixiert,
dass sie sich auch nach dem
Trocknen des Alkohols nicht
mehr lösen.

Tapete zunächst anfeuchten
Hat sich der Schimmel auf Ta-
pete gebildet, werden die belas-
teten Stellen zunächst mit Was-
ser angefeuchtet und dann ab-
gezogen. Das Anfeuchten sorgt
laut der DIY Academy zufolge
dafür, dass möglichst wenige
Schimmelpilzbestandteile frei-
gesetzt werden. Die feuchte Ta-
pete am besten vor dem Entfer-
nen noch mit Folie abkleben, so
dass die Sporen sich nicht ver-
breiten können.
Sie haben größere Flächen mit
Schimmel in der Wohnung?
Dann ist es besser, eine Fachfir-
ma zu beauftragen. Finden las-
sen sich entsprechende Exper-
ten etwa über die Suchfunktion
auf der Webseite des Bundes-

verbands Schimmelpilzsanie-
rung.

Temperatur und
Luftfeuchtigkeit imBlick
haben
Vorbeugen ist auch beim
Schimmel besser als nachsor-
gen. Das tut man der Verbrau-
cherzentrale Bremen zufolge,
indem man die Lufttemperatur
und die relative Luftfeuchtigkeit
in den Räumen im Blick behält –
und gegebenenfalls entspre-
chend lüftet und heizt. Die Tem-
peratur sollte 16 Grad nicht un-
terschreiten und die relative
Luftfeuchtigkeit in Innenräumen
bei maximal 55 bis 60 Prozent
liegen. Ein Thermo-Hygrometer
zeigt beideWerte an. -red-

Mit Alkohol, Schutzkleidung und ausreichend Vorsicht können
kleinere Schimmelflächen selbst entfernt werden.

Foto: Andrea Warnecke/dpa-mag

Mit Pflanzen –
ein erfülltes Leben!

Hans-Thoma-Straße 7 • 56566 Neuwied (Gladbach)

Tel: (0 2631) 9482 14
www.baumschule-scheidgen.de

Öffnungszeiten: Montag + Freitag 8.30–12.30 + 13.30–18.00 Uhr
Samstag 8.30–12.00 Uhr · Di., Mi. u. Do. geschlossen

Spezial-
Abbrucharbeiten
 Kernbohrungen
 Betonsägen
Wandöffnungen
 Betonpressen
(hydraulisch)

 Deckenöffnungen
 Bodenöffnungen
 Fugenschneiden
 u.v.m.

Afrim Hoxhaj
Mittelstraße 20 · 56579 Hardert
www.hoxhaj-bbs.de
Tel. 0 26 34 - 9 22 85 86
Fax 0 26 34 - 9 22 85 87
Mobil 01 71 - 3 29 39 51
Email info@hoxhaj-bbs.de

Beton Bohr- & Säge-Technik

Wir sind die Chirurgen
im Abbruch

– Passgenau und erschütterungsfrei
mit Diamantwerkzeugen in Beton und Mauerwerk

– Kernbohrungen Nass und Trocken
z.B. für Abzugshauben und Kamine

– Schneidearbeiten für Tür-, Wand- und Deckenöffnungen (auch
rund), Balkonabbruch inklusive Abtransport und Entsorgung

Hermann Schützeichel GmbH • Industrieweg 3 • D-56587 Straßenhaus
Telefon 02634/ 951-0 • Fax 02634/951-26

www.schuetzeichel.com
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Die japanische Badkultur liegt im Trend
Klare Formen, natürliche Materialien und intelligente Lösungen sorgen für mehr Komfort und Wohlbefinden
-djd- Die wachsende Be-
geisterung für japanisch ins-
pirierte Badgestaltung ist Aus-
druck eines grundlegenden Be-
dürfnisses: nach Ruhe, Klar-
heit und Wohlbefinden im All-
tag. Statt auf dekorative Ef-
fekte und technische Über-
frachtung setzt die japani-
sche Badkultur auf das We-
sentliche. Eine reduzierte For-
mensprache, natürliche Ma-
terialien und eine durch-
dachte Funktionalität schaffen
Räume, die entspannen, oh-
ne abzulenken.

Ästhetik und Funktion im
Einklang
Dabei geht es nicht allein um Äs-
thetik. Japanische Bäder fol-
gen dem Prinzip, jeden Quad-
ratmeter sinnvoll zu nutzen und
Komfort mit Effizienz zu ver-
binden. Angesichts des in Ja-
pan oft begrenzten Wohn-
raums haben sich Lösungen
durchgesetzt, die kompakte Di-
mensionen, intuitive Nutzung
und hohe Funktionalität ver-
einen. Dieses Verständnis von
Design – kein Schnick-

schnack, sondern konsequent
auf den Menschen ausge-
richtete Gestaltung – trifft auch
in Europa auf zunehmendes In-
teresse. Dazu trägt bei, dass Ja-
pan als Reiseziel stark im Trend
liegt und viele Urlauber dort
erstmals die besondere Bad-

kultur des Landes erleben. Ge-
fragt sind Lösungen, die die
Klarheit und Zurückhaltung ja-
panischen Designs aufneh-
men, ohne auf die Annehm-
lichkeiten zu verzichten, die mo-
derne Badezimmer bieten sol-
len. Dieses gestalterische Prin-

zip, Ästhetik und Funktion nicht
gegeneinander auszuspielen,
sondern ineinander aufgehen
zu lassen, erklärt auch, wa-
rum ein Objekt, das in Ja-
pan zur Grundausstattung je-
des Bades gehört, hierzulan-
de gerade so viel Aufmerk-

samkeit bekommt: das Dusch-
WC. In Japan seit Jahrzehn-
ten selbstverständlich, verbin-
det das Dusch-WC hohe Hy-
gienestandards mit Komfort und
Benutzerfreundlichkeit. Viele
Reisende lernen diese Form
der Hygiene und des Kom-
forts erst während eines Ja-
pan-Aufenthalts kennen und
möchten darauf nach ihrer
Rückkehr nicht mehr ver-
zichten. Es übernimmt meh-
rere Funktionen in einem Pro-
dukt, spart Platz und unter-
stützt die Idee eines Bade-
zimmers, das nicht durch Über-
fluss, sondern durch intelli-
gente Lösungen überzeugt. Die
Intimreinigung mit sauberem,
warmem Wasser sorgt für ein
Gefühl von Frische und Rein-
heit und ist darüber hinaus hy-
gienischer als die mit Toi-
lettenpapier. Verschiedene Mo-
delle stehen für eine intuitive
Nutzung, ergonomischen Kom-
fort und hochwertige Gestal-
tung. Ihr bewusst reduziertes
Design ermöglicht eine har-
monische Integration in un-
terschiedlichste Badkonzepte.

Zentrales Komfort- und Designelement eines japanisch inspirierten Badezimmers ist das Dusch-
WC. Es vereint Hygiene und Wohlbefinden. Foto: djd/Toto
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Kanzleien für Deutschland:
„Caspers Mock ist und bleibt
eine, wenn nicht: die dominie-
rende Größe am Mittelrhein.
Dass es damit nicht sein Be-
wenden hat, davon zeugt das Ausgreifen der Kob-
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Starke Nutzfahrzeuge mit starken Prämien
Attraktive Preisvorteile auf den Ford Transit Custom und den vollelektrischen Ford E-Transit

Wer täglich anpackt, braucht
ein Fahrzeug, das zuverlässig,
wirtschaftlich und flexibel ist.
Mit der aktuellen Ford Macher-
Prämie profitieren Gewerbe-
kunden jetzt von attraktiven
Preisvorteilen auf ausgewählte
Nutzfahrzeuge. So gibt es für
den Ford Transit Custom der-
zeit eine Macher-Prämie von
bis zu 8000 Euro. Für die Plug-
in-Hybrid-Variante sind sogar
bis zu 10000 Euro möglich.
Auch der vollelektrische Ford
E-Transit wird aktuell mit einer
Macher-Prämie von bis zu 7000
Euro gefördert.

Der Ford Transit Custom –
gemacht für den
Arbeitsalltag
Der Ford Transit Custom zählt
seit Jahren zu den beliebtesten
Transportern Europas und wur-

de konsequent für die Anfor-
derungen von Handwerksbe-
trieben, Dienstleistern und Ge-
werbetreibenden entwickelt. Mit
einer Nutzlast von bis zu 1350
Kilogramm und einem Lade-
volumen von bis zu 6,8 Kubik-
metern bietet er reichlich Platz
für Werkzeuge, Material und
Waren.
Auch im Innenraum überzeugt
der Transit Custom mit mo-
dernster Technik. Ein 13-Zoll-
Touchscreen mit dem Kom-
munikationssystem SYNC 4, ein
integriertes 5G-Modem und
zahlreiche Assistenzsysteme
sorgen für hohen Komfort und
optimale Vernetzung. Beson-
ders praktisch: Das Lenkrad
kann im Stand zur Arbeitsflä-
che werden und verwandelt
den Transporter in ein mobiles
Büro.

Bei den Antrieben bietet Ford
maximale Flexibilität: Neben ef-
fizienten EcoBlue-Dieselmoto-
ren stehen eine leistungsstarke
Plug-in-Hybridvariante sowie
der vollelektrische E-Transit
Custom zur Wahl. Damit kön-
nen Unternehmen je nach Ein-
satzprofil auf Wirtschaftlichkeit,
Reichweite oder lokal emissi-
onsfreies Fahren setzen.

Der Ford E-Transit – die
elektrische Alternative für
Profis
Für Unternehmen, die auf
Elektromobilität setzen möch-
ten, bietet Ford mit dem E-
Transit eine leistungsstarke Al-
ternative. Der vollelektrische
Transporter verbindet lokal
emissionsfreies Fahren mit ho-
her Wirtschaftlichkeit und mo-
derner Technik.

Die aktuelle Version mit erwei-
terter Reichweite schafft bis zu
402 Kilometer und eignet sich
damit auch für längere Einsät-
ze im regionalen Umfeld. Mo-
derne Schnellladetechnik re-
duziert Standzeiten und sorgt
für hohe Einsatzbereitschaft.
Gleichzeitig profitieren Unter-
nehmen von niedrigen War-
tungs- und Betriebskosten.
Wie der Transit Custom verfügt
auch der E-Transit über mo-
derne Konnektivitäts- und As-
sistenzsysteme. Darüber hi-
naus kann er mit Pro Power On-
board sogar als mobile Strom-
quelle für Werkzeuge und Ge-
räte genutzt werden.
Ob klassischer Transporter
oder vollelektrische Alternative
– mit der Ford Macher-Prämie
bietet sich jetzt die ideale
Gelegenheit, auf moderne

Nutzfahrzeuge umzusteigen
und gleichzeitig von attraktiven
Preisvorteilen zu profitieren.

-red-
* Ford Transit Custom: Kraft-
stoffverbrauch 7,0 l/100 km; CO2-
Emission 184 g/km; CO2-Klas-
se: G.
Ford Transit Custom Plug-In-Hy-
brid: Energieverbrauch (gewich-
tet, kombiniert) 12,5 kWh/100
km; Energieverbrauch (gewich-
tet, kombiniert) 3,8 l/100 km;
CO2-Emission (gewichtet, kom-
biniert) 87 g/km;
Energieverbrauch (PHEV: entla-
dene Batterie) (kombiniert) 7,0
l/100 km; elektrische Reichweite
54 km
Ford E-Transit: Energiever-
brauch 29,7 kWh/100 km; CO2-
Emission 0 g/km; CO2-Klasse: A,
elektrische Reichweite bis zu ca.
317 km.

Der Ford Transit Custom und der Ford E-Transit bieten moderne Lösungen für Handwerk, Gewerbe und Dienstleistungsbetriebe – jetzt mit attraktiven Macher-Prä-
mien. Fotos: Ford
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8.000€
MACHER-PRÄMIE*

Wir sind für mehrere bestimmte Darlehensgeber tätig und handeln nicht als unabhängiger Darlehensvermittler. Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungs-
merkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes.
1Ford Auswahl-Finanzierung, ein Angebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berech-
tigte Ford Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford
Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z. B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetz-
liches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. Der
angebotene Zinssatz setzt eine Anzahlung mindestens in Höhe der gesetzlichen MwSt. des individuellen Kaufpreises voraus. 2Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen
LKW Trend 280 L1 2,0 l EcoBlue-Dieselmotor 100kW (136PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, FWD-Antrieb, Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

Autohaus Norren & Hoffmann GmbH
Werftstr. 3, 56575 Weißenthurm
Tel.: 02637/9235-0, Fax: 02637/9235-23
Erfurter Str. 11, 56626 Andernach
Tel.: 02632/838940
E-Mail: info@autohaus-norren.de
www.autohaus-norren.de

Ford Transit Custom Trend
2.0L EcoBlue 100 kW (136 PS), Schaltgetriebe,
Frontantrieb, inklusive Sortimo Regalsystem & Sobo Grip
Montageboden, Park-Pilot-System vorn und hinten, Ford
Audiosystem mit Multifunktionsdisplay und Ford SYNC 4,
Allwetterreifen, Rückfahrkamera

Günstig mit45 monatl. Finanzierungsraten von

€ 239,901,2

INKLUSIVE SORTIMO REGAL SYSTEM
Sortimo Regalsystem - 6 Regalböden, 6 Sortimo Regalboxen - 2 Bodenblenden
SoboGrip - Montageboden - Seitenwandverkleidung, hoch

Unser Kaufpreis inkl. € 42.228,51 brutto
Überführungskosten € 35.486,14 netto

Laufzeit 46 Monate
Gesamtlaufleistung 40.000 km
Sollzins p. a. (fest) 0 %
Effektiver Jahreszins 0 %
Anzahlung 5.990,- €
Nettodarlehensbetrag 34.635,- €
Gesamtbetrag 34.635,- €
45 Monatsraten à 239,90 €
Restrate 23.360,30 €

Jetzt mit 0 % effektivem Jahreszins!1



So wird der altersgerechte Duschumbau gefördert
Pflegekasse und Förderprogramme unterstützen die Modernisierung finanziell mit bis zu 4180 Euro

Das Badezimmer gehört zu den
Räumen im Haus, die im All-
tag besonders häufig genutzt
werden – gleichzeitig passie-
ren dort viele Unfälle. Gerade
hohe Badewannenränder, glat-
te Böden oder enge Einstiege
können im Alter oder bei kör-
perlichen Einschränkungen
schnell zur Gefahr werden. Des-
halb entscheiden sich immer
mehr Menschen dafür, ihr Bad
frühzeitig altersgerecht umzu-
bauen und damit mehr Si-
cherheit, Komfort und Selbst-
ständigkeit im eigenen Zu-
hause zu schaffen.
Besonders gefragt sind dabei
moderne, bodengleiche Du-
schen. Sie ermöglichen einen
bequemen Einstieg ohne Stol-
perkante und bieten deutlich
mehr Bewegungsfreiheit. Er-
gänzt durch rutschhemmende
Böden, Haltegriffe oder Sitz-
möglichkeiten entsteht ein Ba-
dezimmer, das den Alltag spür-
bar erleichtert – nicht nur für Se-
nioren, sondern auch für Men-
schen mit vorübergehenden
körperlichen Einschränkungen
oder Familien, die langfristig
komfortabel wohnen möchten.
Viele scheuen jedoch zu-
nächst die Kosten eines sol-
chen Umbaus. Dabei gibt es at-
traktive Fördermöglichkeiten, die

den finanziellen Aufwand deut-
lich reduzieren können. Die
wichtigste Unterstützung er-
folgt häufig über die Pflege-
kasse. Wer über einen aner-
kannten Pflegegrad verfügt,
kann für sogenannte wohn-
umfeldverbessernde Maßnah-
men einen Zuschuss von bis
zu 4180 Euro erhalten. Geför-
dert werden unter anderem der
Einbau einer ebenerdigen Du-
sche, Maßnahmen zur Barrie-

refreiheit oder weitere Anpas-
sungen, die das sichere Woh-
nen zu Hause ermöglichen.
Darüber hinaus stehen För-
derprogramme der KfW-Bank
zur Verfügung. Im Rahmen des
Programms „Altersgerecht Um-
bauen“ können Zuschüsse von
bis zu 2500 Euro beantragt wer-
den. Ziel dieser Förderung ist
es, Wohnraum langfristig si-
cherer und komfortabler zu ge-
stalten – unabhängig davon,

ob bereits gesundheitliche Ein-
schränkungen vorliegen oder
vorsorglich modernisiert wird.
Wichtig ist dabei vor allem ei-
nes: Die Fördermittel müssen
in den meisten Fällen vor Be-
ginn der Baumaßnahmen be-
antragt werden. Wer erst nach
dem Umbau aktiv wird, verliert
häufig den Anspruch auf fi-
nanzielle Unterstützung. Des-
halb empfiehlt es sich, früh-
zeitig Informationen einzuholen

und die Planung gemeinsam
mit Fachleuten anzugehen.
Ein professionell geplanter
Duschumbau bietet nicht nur
mehr Sicherheit, sondern stei-
gert oft auch den Wohnkom-
fort und den Wert der eigenen
Immobilie. Gleichzeitig schafft
er die Möglichkeit, möglichst
lange selbstständig im ver-
trauten Zuhause leben zu kön-
nen – ein Wunsch, den viele
Menschen teilen. -red-

Mehr Sicherheit im Alltag: Fördermittel helfen dabei, das Badezimmer altersgerecht und komfortabel umzubauen. Fotos: Pexels

Laser-Entfernungsmesser richtig auswählen
Welche Funktionen wichtig sind und worauf Heimwerker beim Kauf achten sollten
Mühsames Hantieren mit dem
Zollstock? Wer ein Laser-Ent-
fernungsmessgerät hat, kann
sich das beim Renovieren, Mö-
belaufbauen oder bei der Ein-
richtungsplanung oft sparen.
Die Geräte messen Distanzen
in Sekunden aus. Bevor man
ein solches Gerät anschafft,
sollte man allerdings wissen,
wofür man es vor allem einset-
zen will – und für welche Ent-
fernungen. Darauf weist der TÜV
Süd hin.
Für das Ausmessen von Innen-
räumen genügen meist Geräte
mit einem Messbereich von 20
bis 40 Metern. Wer im Garten,
an der Fassade oder auf Bau-
stellen messen möchte, ist mit
Modellen besser beraten, die
größere Reichweiten abdecken:
60 bis 100 Meter Reichweite
sollten es hier sein.
Die Herstellerangaben zur
Reichweite beziehen sich meist
auf Idealbedingungen. Bei star-
kem Sonnenlicht oder dunklen
Oberflächen kann die tatsächli-
che Messdistanz laut TÜV Süd
geringer ausfallen. Das sollte
man in seine Kaufentscheidung
einfließen lassen.

Schutz vor Staub und
Spritzwasser
Für den Außeneinsatz sollte man
auf ein stoßfestes Gehäuse ach-
ten – und auf einen passenden
Staub- und Spritzwasserschutz.
Der TÜV Süd rät zu einer Schutz-
klasse von mindestens IP54. Die
entsprechenden Geräte seien
langlebiger und lieferten auch

unter schwierigen Bedingungen
zuverlässige Messergebnisse, so
die Fachleute. Wer das Gerät
nur drinnen nutzen mag, kann
aber auch mit einem einfache-
ren und günstigeren Modell aus-
kommen.

Grundrisse teilen per App
Sinnvoll für Heimwerker können

integrierte Rechenfunktionen wie
Flächen- und Volumenberech-
nung oder Addition und Sub-
traktion mehrerer Messungen
sein. Das spart Zeit und vermei-
det Rechenfehler – besonders
bei Renovierungs- oder Pla-
nungsarbeiten, so Stephan
Kammermayer vom TÜV Süd.
Als hilfreich erweist sich dann

womöglich auch eine App-An-
bindung. Etwa, um Grundrisse
direkt digital zu speichern oder
sie mit Handwerkern zu teilen.

Laser nicht auf Spiegel
halten
Bei der Nutzung der Geräte ist
Sorgfalt geboten. Denn Laser-
Entfernungsmesser arbeiten mit
sichtbarem Laserlicht. Für den
Heimgebrauch kommen nur
Modelle der Laserklasse 2 in-
frage, die bei kurzzeitigem, zu-
fälligem Blickkontakt als sicher
gelten, so der TÜV Süd. Den-
noch sollte man der Augen zu-
liebe nicht absichtlich in den La-
serstrahl schauen.
Man sollte den Laserstrahl nie-
mals auf Personen oder Tiere
richten. Wenn der Laserstrahl
ins Auge trifft, rät das Bundes-
amt für Strahlenschutz (BfS), die
Augen bewusst zu schließen
und abzuwenden.
Der Laserstrahl sollte nie auf re-
flektierende Flächen wie Spiegel
oder metallische Konstruktionen
gerichtet werden. So kann man
durch Reflexionen unbeabsich-
tigt auch weit entfernt stehende
Personen gefährden. -red-

Ob beim Renovieren, Möbelaufbau oder bei der Gartenplanung – Laser-Entfernungsmesser er-
möglichen schnelle und präzise Messungen. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag

Bauen extra



Unser Service für Sie:
Aufmaß und Beratung auf Wunsch vor Ort
 Lieferung und fachgerechte Montage
 umweltgerechte, Entsorgung

Andernacher Straße 70 · 56564 Neuwied
Telefon 0 26 31 - 2 30 75
E-Mail: info@klar-kauf.de P am HausWWW.KLAR-KAUF.de

Kunststoffüberdachungen – für Terrasse, Wintergarten, Carport, Vordach

Hohlkammerplatten
16, 25, 32 mm 3-fach-Steg,
od. Fachwerksteg,
robust, handlich,
in den Farben opal, bronze,
transparent od. gestreift

Polycarbonat-
Wellplatten

Balkon-
verglasung
in Acrylglas od. Sicherheitsglas,
farbig und transparent Fachgerechte Demontage Ihres alten Daches

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Drehfalttür Drehdiagonaleinstieg

PendeltürEckeinstieg

Kunsts
toffglas

, Glas +
Spiege

l

Duschk
abinen

+ Badz
ubehör

Moderne Möglichkeit
der Badsanierung
 Wandpaneele verwandeln Ihr Bad staubfrei, schnell und

stilvoll – ohne Fliesen zu entfernen.

 Pflegekasse fördert altersgerechte Sanierung:
Wir begleiten Sie von der Beratung der Zuschüsse bis zur
Ausführung der Arbeiten

Unsere Auswahl bietet auch für

Ihr Bad die individuelle Lösung

 Wasserfest, stilvoll und design-
geprägt – perfekt aufeinander
abgestimmte Formate
verwandeln Ihr neues Bad in
eine Wohlfühloase.



Wohngesundheit trifft Outdoor-Komfort
Ob Terrasse, Balkon oder Garten: Mit den Grills von Blackstone wird Outdoor-Kochen zum gesunden Genuss

Wer gesund wohnen möchte,
braucht ein angenehmes Raum-
klima – und dazu zählt auch
der Aufenthalt im Freien. Ob Bal-
kon, Terrasse oder Garten: Auch
dort lässt sich Lebensqualität ak-
tiv gestalten. Denn ein durch-
dachtes Zuhause endet nicht an
der Haustür. Mit dem pas-
senden Equipment aus dem um-
fangreichen Sortiment von
BAUHAUS wird jeder Au-
ßenbereich zur individuellen Wohl-
fühlzone – zum Beispiel mit
den innovativen Grills und Gridd-
les von Blackstone, exklusiv bei
BAUHAUS erhältlich.

Vielseitigkeit trifft auf
Qualität
Die Blackstone-Grills stehen für
Qualität, Langlebigkeit und höchs-
ten Bedienkomfort. Besonders
die großzügigen, flachen Grill-
platten überzeugen durch eine
gleichmäßige Wärmeverteilung. Ob
saftige Burger, knusprige Piz-
zen, Frühstück mit Pancakes und
Speck oder raffinierte Desserts
– mit einem Blackstone-Grill sind
der kulinarischen Kreativität kei-

ne Grenzen gesetzt. Dank se-
parat regelbarer Temperaturzo-
nen können verschiedene Spei-
sen gleichzeitig optimal zube-
reitet werden.

BAUHAUS denkt weiter –
für drinnen und draußen
Wohngesundheit und Lebens-
qualität schließen auch be-
wusstes Grillen und Kochen ein.
Als Fachzentrum mit jahr-
zehntelanger Erfahrung denkt
BAUHAUS das Thema „ge-
sund wohnen“ ganzheitlich – von
emissionsarmen Produkten für
den Innenausbau bis hin zu in-
novativen Geräten für die Out-
door-Küche. So finden sich im Sor-
timent auch moderne Black-
stone-Modelle mit integrierter
Airfryer-Technologie, die fett-
arme Zubereitung ermöglichen
– ideal für alle, die Wert auf
gesunden Genuss legen. Für
Balkone oder Orte mit
Einschränkungen bietet
BAUHAUS zudem kompakte
Elektro-Modelle mit Antihaft-Be-
schichtung und sicherer Tem-
peraturregelung.

Einfach, langlebig,
durchdacht
Die Grills von Blackstone – er-
hältlich in den Fachzentren von

BAUHAUS – heizen schnell
auf, sind in wenigen Minuten ein-
satzbereit und überzeugen durch
ein intelligentes Fettmanage-

ment-System sowie eine ein-
fache Reinigung.
Hochwertige Materialien wie pul-
verbeschichteter Stahl und sta-
bile Räder sorgen für lange Le-
bensdauer und flexible Ein-
satzmöglichkeiten – ob im ei-
genen Garten oder unterwegs
beim Camping.

Gut beraten bei
BAUHAUS
BAUHAUS bietet nicht nur ei-
ne große Auswahl, sondern auch
umfassende Fachberatung – selbst-
verständlich TÜV-geprüft. Kun-
den können sich auf geprüfte Qua-
lität und innovative Lösungen ver-
lassen.
Wer sich für Blackstone ent-
scheidet, wählt einen Grill, der
sich optimal in das gesund-
heits- und qualitätsbewusste
Wohnkonzept von BAUHAUS
einfügt – ganz gleich ob beim
Sonntagsfrühstück auf der Ter-
rasse oder beim Grillabend mit
Freunden. -red-

M Weitere Informationen unter
www.bauhaus.info.

Die Blackstone Plancha-Grills überzeugen mit durchdachter Technik
und vielseitigem Einsatz. Foto: BAUHAUS

Bauen extra

RÄUMUNG AUS ALTERSGRÜNDEN
1000e erlesene TEPPICH-SCHÄTZE
SUCHEN EIN NEUES ZUHAUSE

TEPPICHZENTRUM EIMUTH
Im Schützengrund 64 | 56566 Neuwied-Engers | Telefon 02622 / 9749816

ab 650,- ab 980,-ab 720,-

Samstag
27.
Juni

10.00-18.00
Durchgehend

Mittwoch
01.

Juli
10.00-18.00

Durchgehend

Dienstag
30.

Juni
10.00-18.00

Durchgehend

Montag
29.

Juni
10.00-18.00

Durchgehend

TZE
Wir schließ

en

für immer



Seit über 125 Jahren produzieren wir am Standort Neuwied-
Oberbieber dekorative und technische Leuchten für alle
Bereiche der Außenbeleuchtung, seit einiger Zeit führen wir
auch Glanzlichter für Ihre Gartenanlage. Gerne informieren wir
Sie über unser umfangreiches Lieferprogramm und beraten
Sie gerne bei der Planung Ihrer lichttechnischen Projekte.

UNSERE PRODUKTE:

• Straßen- und Gartenbeleuchtung

• Abfallbehälter • Parkbänke • Handpumpen

• Briefkästen • Fahrradständer • Straßenuhren

• Absperrpoller • Vogeltränken • Brunnen

Glanzlichter für Ihre
Gartenanlage

Wir suchen ab sofort zur Verstärkung unseres Teams

motivierte Mitarbeiter*in zum Einsatz als

 Elektrotechnikermeister/-in m/w/d

 Betriebsschlosser m/w/d

mit Schweißkenntnissen

 Produktionsmitarbeiter m/w/d

 Kaufmännische Fachkraft m/w/d

in Teilzeit, 15-25 Std. / spätere Vollzeitstelle möglich

 Lackierer m/w/d

www.rechlaternen.de E-Mail: ahahmann@rechlaternen.de

Friedrich-Rech-Straße 59 – 67
56566 Neuwied

Telefon: 0 26 31 / 490-61 bis 63

Herstellungs- und Vertriebsgesellschaft mbH

LICHTTECHNISCHE SPEZIALFABRIK
seit 1898 im Dienste der Lichttechnik

Die Leuchten von hier ...
Seit über 125 Jahren am
Standort in Oberbieber



www.bauhaus.info

56566 Neuwied, Allensteiner Straße 17
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Sitz: Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken

Mach deinen
Garten zum
Sommerparadies!
Alles für Sonne, Spaß und Garten.
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